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Kurze Tagesübersicht.
™ ^ er  kaiserliche Hof legt für die Dauer von  drei
Wochen  bis zum 19. Juli  Hoftrauer  an.
^ » Ueber die Stadt und den Bezirk Serajewo istdas StanorechL verhängt worden.

In M o star (Herzegowina) wurde ein  furchtbares
Blutbad unter den Serben angerichtet.

Banden von E p t r o t e n haben gestern die a l b a n i -
f che n D ö r f e r Labohowa, Kontkutschi, Kumerttza und
Kasa-Tepeleni beschossen.  Die Banden standen unter
dem Befehl griechischer Offiziere.

Aufständischen  haben dieStadt  K r o j a eingenommen.

Die großserbische Bluttat.
.... XX Die Schreckenstat in Serajewo , wo Sonntag das
österreichische Thrvnfolgerpaar serbischem Fanatismus zum
r̂ pser nel, drängt augenblicklich alle anderen politischen Er¬
eignisse in den Hintergrund . Die Zauderpolitik, die die
.ltegrerung der Donaumonarchie gegenüber den innerhalb
der schwarz-gelben Grenzpfahle sich in andauernder Hetze
gefallenden Nationalitäten einschlug, hat sich bitter ' ge¬
rächt. Das Slawentum mutz mit eiserner Hand regiert
werden, die Milde des greisen FricdenskaiserS Franz Jo¬
seph kann da nichts erreichen. Franz Ferdinand , der gestern
nebst seiner Gemahlin der Kugel eines 17jährigen Schanö-
buben erlag, stand den Bestrebungen der slawischen
Hetzer und Aufwiegler , sogar nicht abhold gegenüber.
Es ist zwar eine schöne Sache, die Segnungen
de» Friedens einem Lande zu erhalten zu ' suchen,
wo es aber das Interesse des Reiches, das Wohl der
Allgemeinheit erheischt, da tut ein Schlag ans Schwert oft
Wunderdinge. Gelegenheit zum Dreinschlagen bot sich für
Oesterreich schon oft, namentlich seit e§ am Balkan rumort,
und Oesterreichs Ansehen in der Welt wäre heute ein noch
bedeutenderes, wenn man am Wiener Vallplatze nicht im¬
mer nur die Friedcnsschalmei blasen würde.

Gerade Bosnien , in dessen Herzen jetzt die ruchlose
Tat sich ereignete, ist der Herd, von dem die Gärung in der
slawischen Bevölkerung ausgeht. Der südslawische Boden ist
von jeher fruchtbar für Verschwörungen und politische
Verbrechen gewesen. Mit der Annexion Bosniens und der
Herzegowina ist die uationalserbische Agitation , die auf
eine Bereinigung dieser serbischen Provinzen mit dem Kö¬
nigreich Serbien hinstrebt, natürlich keineswegs gemildert
worden, im Gegenteil, der Hatz und die Erbitterung gegen
Oesterreich hat eher noch zugenommen. Der Balkankrieg
hat noch ein Uebriges getan, die Kluft zwischen Oesterreich
und Serbien , welch' letzterem doch der wichtigste Preis , den
ihm der Krieg bringen sollte, der Besitz Albaniens und
eines Küstenstreifens am Adrtatischcn Meer entgangen
war , hat sich noch vertieft. Der Fanatismus der in Kroa¬
tien und Bosnien wohnenden Serben gegen die öster¬
reichische Herrschaft ist, wie gesagt, nur mit dem Schwert
zu bekämpfen. Zahlreiche Verschwörer-Komitees haben in
diesen Gegenden ihren Sitz und trotzdem in Wiener Regie-
rungSkreisen alle diese Dinge hinlänglich bekannt waren,
hat man nichts aetan, um dieser Gärung Einhalt zu tun
Diese Saumseligkeit hat sich nun bitter gerächt Es steht
auch außer Zweifel, daß das Attentat in ' Serajewo
auf die «erbliche Propaganda zurückzuführen sei. Ein Be¬
weis hierfür ist eine A e u tze r u n g der in Belgrad  er¬
scheinenden Zeitung, der „Novo  st i", die in ihrer Donu --rs-
ragsnummer über den Besuch des Erzherzogs schrieb, der
österreich - ungarische Thronfolger möge sich
'oosnteu und die Herzegowina diesmal aut
Zusehen , denn es sei das letzte Mal, daß  e r 'd i c
?t le  g en  l,eit daz  u fä  nde. Es ist also kein Zufall.
?atz die Attentäter  von Serajewo Slawen.  Süd¬
slawen, Serben  sind.

Die Donaumonarchie hat einen schweren Stand Der
Zar und die Habsburger ringen um die slawische Seele
T>er Zar als Willensvollstrecker des Panslawismus äugt
nach Habsburgs slawischen Untertanen , und die Habsbur¬
ger suchen wieder ibren Slawenbesitz zum KrnstalÜsations-
SJutruln für die Kleinrussen und für Rußlands Balkan-
'chutzlinge anszubauen . Seit mehr als dreißig Jahren ist
in Oesterreich die moralische Kriegsvorbercitung gegen
vtutzland im Gange. In den letzten fünf Jahren standen
?" Eimal, Sommer 1909 und Herbst 1912, die Ereignisse ans
f ' S Messers Schneide, und die Manöver , die seit 1878 gegen-

®um  ersten Male in Bosnien Und Herzegowina abge-
knn,? wurden, geben schlimme Deutung für die nächste Zu-
.‘r" n- Der Süden der Donau -Monarchie ist der Tummel-
r “» iiiflifilei Hetzer und serbischer Aufwiegler. Dort ist
"r Sch der Bewegung, die aus Bosnien , Herzeaowina,
^ ."kmatien, Küstenland und Krain , Kroatien und Slawo-

zusammen mit Serbien , Montenegro und Albanien,
m großserbisches Königreich nnfbanen will. Es darf nickt
erge„en werden, daß an drei Millionen Serben mehr in

^lü ^ rccch-Ungarn wohnen, als in Serbien selber Di»
r„^ burger ihrerseits suchten der drohenden Gefahr zu
J. 8'! “ 1-“ önrch Gewährung weitestgehender Freiheiten an
ie ^ „dslcnven und durch üppigste Zuwendung von Staats-

wav^ u ^ r die Erschließung der Sndlanbc . Der Gedanke
reiL -i 1 ^0 » immer bestimmter ins Ange gefaßt, das öster-

icytlche Südslawicn zu einem Paradies auSzngestaltcn,
slaen? "^ verlockenden Anziehungspunkt für alle Balkan-
irawen werden sollte. Die „Reichspost", das Blatt des Thron¬

folgers, stellte schon im Frühjahr 1910 „von besonderer
Seite den Plan der Umbildung Oeflerrcich-Ungarns in
einen Bundesstaat auf, an den sich Serbien und Monte-
negro aufs zwangloseste anglicdern konnten, womit die
Balkan frage für Oesterreich gelöst sei. Die Antwort auf
diese habsburgischen Liebessänge erscholl jetzt mit kra¬
chendem Gedröhn und scharfem Knall. Nicht mit Habsburg,
sondern gegen Habsburg suchen Me Südslawen ihre natio¬
nale Zukunft.

Immer mehr und mehr wird die Donaumonarchie vom
Slawentum überschwemmt. Uns in Deutschland mutz das
mit ernster Sorge erfüllen. Der starke slawische KnrS, der
in letzter Zeit in Oesterreich cingeschlaaen wurde, kann
natürlich auch auf die europäische Konstellation nicht ohne
Einfluß blciven, denn nur so lange wird Oesterreich-Un¬
garn dem Dreibund angehören und für uns eine zuver¬
lässige Stütze bilden, so lange die Deutschen in
Oesterreich nicht jedes Einflusses beraubt
sind. Jede weitere Ausbreitung des Slawentums entfernt
^esterreich-IInfjarn notui'gemäh von seinem bisberifien
Bundesgenossen, denn ein slawisches Oesterreich würbe
unbedingt seine Orientierung in einer ganz anderen Rich¬
tung suchen, als dies bisher der Fall war . Das aber zu
verhüten, müßte Aufgabe der leitenden Regierungskreise
in Wie,, sein. Zehn Millionen Deutsche ' wvh-
n e n i»  O e ste r r e i ch, die immermchr vom Slawentum
znruckgedräiigt werden. Selbsthilfe ist hier der einzige Aus¬
weg und alle die 10 Millionen , deren Zunge die deutsche
Sprache in Oesterreich nicht unterdrücken läßt, würden
frcndia, Mann für Mann, als Abwehrmauer sich znsam-
menscharen, wenn ans Herrschermundc der Ruf : „Zn den
Waffen!' ertönen sollte. Noch ist eS möglich, dem Vordringen
des Slawentums Einhalt zu gebieten und Pflicht der öster-
recchnchen Regierung ist es. das Deutschtum innerhalb der
schwarz-gelben Grenzpfähle zu schützen. Jetzt wäre der
gegebene Augenblick gekommen, ans Schwert zu schlagen,
inrchtbare Rache zu nehmen an der Nation, die durch Bom¬
ben und Schußwaffen Oesterreichs Herrscherhaus zu ver¬
nichten droht. Am Wiener Ballplatz wird den maßgebenden
Persönlichkeiten nach dem gestrigen ruchlosen Attentat wohl
endlich die Erkenntnis kommen, in welchen Abgrund der
Slawenkurs führt und daß der Schutz des Deutschtums,
das sich stets treu und verläßlich erwiesen, heiligste Pflicht
ist, soll Oesterreich nicht dem Untergang geweiht werden.
Oesterreich sei wach , schirm ' Deine  Sach '!

* * *

Der Hergang des AtLsrttats.
lieber das zweite Attentat werden jetzt folgende

Einzelheiten  bekannt . Der Attentäter gab die beiden
Schüsse ab, als das Automobil, in dem der Erzherzog mit
seiner Gemahlin und dem Landcschcf Pociorck fuhr, sich an
der rechten Seite des Trottoirs befand, das von einer dicht¬
gedrängten Menschenmenge besetzt war. Der Attentäter
schoß somit ans unmittelbarer Nähe, was die so unheilvolle
Wirkung der wohlgezielten Schüsse erklärt . Der Landes-
chef, Feldzeugmeister Pociorek, hatte auch diesmal den
Eindruck, daß nichts geschehen sei, da sowohl der Erzherzog
wie auch die Erzherzogin aufrecht sitzen blieben. Trotzdem
wollte der Landcschcf nunmehr unter keinen Umständen
die Fahrt durch die Stadt fortsetzcn und befahl daher dem
Chauffeur, das Automobil, das sich in unmittelbarer Nähe
der Lateinerbrücke befand, über diese Brücke zurttckzu-
fahren, um zum Konak zu gelangen.

Während das Automobil über die Brücke fuhr, sank die
Herzogin gegen ihren Gemahl und den rechten Arm des
Landeschefs. Pociorck glaubte jedoch, daß es sich um eincil
Ohmachtsanfall infolge eines Nervenchockshandele und
wurde in dieser seiner Meinung noch dadurch bestärkt, daß
der Erzherzog und die Erzherzogin einige leise Worte mit¬
einander wechselten, die jedoch infolge des allgemeinen Ge¬
räusches für ihn nicht verständlich waren. Erst als der
Lanöeschef, welcher den ortsunkunbigen Chauffeur diri¬
gieren mußte, sich dem Erzherzogspaar wieder zukehrte, be¬
merkte er in dem offenen Munde des noch immer aufrecht
sitzenden Erzherzogs Blut.

Als das Automobil vor der Freitreppe des Konaks
hielt, war die Erzherzogin bereits vollständig bewußtlos.
Als sie aus dem Automobil gehoben wurde, sank auch der
Erzherzog im Automobil nieder. Acrztlichc Hilfe war so¬
fort zur Stelle , leider vergeblich.

Die MerfWung der Ermordeten.
Aus Serajewo  meldet man : Gestern abend 6 Uhr

fand die Ueberführung der Leichen des Erzherzogspaares
vom Konak auf den Vistrikbahnhvs statt, wo der Hofzug die
Leichen anfnahm. Das gesamte 16. Korps unter dem Kom¬
mando des Korpskommandanten von Appel bildete Spalier
vom Konak bis Bistrik. Die Soldaten waren in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung . Dem Leichenzuge folgte eine Ula¬
neneskadron. hierauf das bosnische Infanterie -Bataillon
mit Musik, der Kranzwagcn mit Blumenkränzen , dann der
erste Leichenwagen mit dem goldenen Sarge mit der Leiche
des Erzherzogs, umgeben von Gardisten und Hofbedienste¬
ten, sodann die Leiche der Herzogin in einem silbercken
Sarg , hinter diesem schritt der Flügelaöjutant Dr . Bardolph
mit der Hofdame der Herzogin, sodann die Begleitung und

der Hofstaat des Hcrzogspaares, der Landeschef Feldzeuq-
metster Potiorek. die Generalität , die Beamten, ferner
Landtagsavgeordnete, Gemetnderäte und die sämtlichen
Funktionäre . Den Zug schloß ein Infanterie -Bataillon
und Kavallerie. Um sieben Uhr verließ der Hofzuq mit
den Leichen den Bistrikbahnhoß Der Sonderzug führte die
Leichen bis nach Metkowich. Dort werben sie auf bas
Kriegsschiff„Viribus unitis " gebracht und über Triest nach
Wien geführt, wo sie Donnerstag abend 10 Uhr eintreffen
werden. Freitag nachmittag erfolgt in der Hofbnrqkapklle
die Einsegnung, abends der Transport nach Arstctten, wo
die Beisetznng in der Schloßkapelle erfolgen wird.

Ein neuer Bombenwurf in Serajewo.
Am Montag vormittag schleuderte in Serajewo  ein

junger Bursche eine Bombe.  Diese explodierte  und
durch die umherfliegenden Splitter wurden mehrere Per¬
sonen verletzt, darunter ein Türke schwer. Der Attentäter
wurde verhaftet.

Die serbenfeinbüchen Mnbgebnngen.
Um 1 Uhr nachmittags haben die Demonstrationen in

Serajewo  gestern wieder begonnen. Auch ans bas Hotel
Europc wurde von den Demonstranten ein Angriff »nter-
nommen. Kein einzigeg serbisches Gebäude wurde ver¬
schont. Man drang in die Wohnungen der Serben und
zertrümmerte Tische nnd Bänke. Im Laufe des Vormit¬
tags wurden weitere Bcrhaftnngen vorgenommen. So
wurde der angesehene Jnwclier Joevir verhaftet, bei dem
man vier geladene Revolver fand. Als man Joevir zur
Wache führte, trat auf der Straße ein Moslim ans ihn zu
und spuckte ihm viermal ins Gesicht.

Die Kundgebungen nahmen am Montag nachmittag einen
immer bedrohlicher werdenden Umfang an. Zu den
Demonstranten gesellte sich auch viel Pöbel, der zahlreiche
serbische Kaufläden plünderte.  Obwohl die Polizei und
die Militärbehörden umfangreiche Maßnahmen zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung getroffen hatten,
waren sie doch an verschiedenen Stellen den Ausschreitungen
den Serben gegenüber machtlos. Infolgedessen wurde

das Standrecht über Serajewo
verhängt und dies unter Trommelschlägen sowie durch
Anschläge der Bevölkerung mitgeteilt. Alle Teile der Stadt
sind militärisch besetzt.

Ans Serajewo  wird nitS gedrahtet: In Mostar
haben die Moslem und Kroaten ein Blutbad nnter de»
Serben angerichtet. Man spricht von 299 Toten. Die
Stadt steht in Flammen. Das serbische Gcschäftslebcnund
die Institute sind vollkommen vernichtet. Auch sonst bricht
im ganzen Lands der Anfrnhr äns.

Ein Allsruf!nserujewü.
Der Bürgermeister non Serajewo  hat an die Be¬

völkerung folgenden Aufruf  erlassen:
Mitbürger . Brüder ! Heute nach der größten Freude

und dem großen Stolze , da uns der Thronfolger und seine
Gemahliii mit ihrem Besuche beehrten, wurde eines der
niedrigsten und schmachvollsten Verbrechen
begangen, dessen schlimme Folgen für unser Serajewo , den
ganzen Staat und das ganze Vaterland nicht ermessen
werden können. Wenn auch dieses scheußliche Verbrechen
seine Wurzeln außerhalb  des Vaterlandes hat — denn
auf Grund des Geständnissesdes Attentäters selbst ist es
außer Zweifel, daß die geworfenen Bomben aus Bel¬
grad selbst  stammen —, ist dennoch der traurige Verdacht
begründet, daß es auch in unserem Vaterlande und in
Serajewo umstürzlerischc Elemente gibt. Mit dem größten
Abscheu verurteilen  wir die scheußliche Tat und es
wird die heilige Pflicht der Bevölkerung sein, die heute
unserem Serajewo angetane Schmach abzuwaschen und sich
vcn derselben zu reinigen!

Zer Einüruck in Belgrad.
Aus Belgrad  wird berichtet: Die Mehrzahl de»

serbischen Blätter beschränkt sich zunächst aus die Wieder¬
gabe der Nachrichten über das Attentat und berichtet über
den Lebenslauf Franz Ferdinands , dessen Gemahlin und
des neuen Thronfolgers Karl Franz Josef. Das Re-
gterungsorgan „Samouprava"  gibt der tiefsten Em¬
pörung über das unsinnige Attentat Ausdruck und hebt
hervor, daß es für Serbien doppelt ungünstig  ge¬
kommen sei, da jetzt der Augenblick der Sanierung viel¬
facher politischer und wirtschaftlicherFragen sei. Gleich¬
zeitig gibt das Blatt der tiefsten Teilnahme für die Person
des schwergeprüftengreisen Herrschers Oesterreich-Ungarns
Ausdruck.

In einem Regierungs -Communigitö wird das Attentat
in schärfster Weise verurteilt und dem Bedauern Ausdruck
gegeben, daß durch den unerwarteten Tod des Thronfol¬
gers und dessen Gemahlin der erhabene Herrscher der Nach¬
barmonarchie und alle seine Völker in gleichem Matze ins
Herz getroffen worden seien. Schließlich wird festgestellt,
daß das Ereignis in Serbien das Gefühl der größten
Indignation und schä r f ste n Verurteilung
hervorgerufen habe.

Die bisherigen Erhebungen haben ergeben, daß die
beiden Attentäter  Lanöesangchörige und serbisch-
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orthodoxen Glaubens sind.  Gabrtnowitsch
gestand, vor kurzer Zeit in Belgrad gewesen zu sein, wo er
Bomben zu dem ausdrücklichen Zweck eines
Attentats auf den Erzherzog erhalten habe. Der
zweite Attentäter gestand, er habe seit seiner Rückkehr aus
Belgrad den Vorsatz gehabt, . eine hochstehende Persönlich¬
keit zu erschießen, um dadurch die serbische Nation für die
angebliche Unterdrückung zu rächen. Bei der Ausführung
des Attentats habe er sich absichtlich zwischen zwei bekannte
Studenten gestellt, von .welchen er gewußt habe, daß sie noch
nicht verdächtig waren. Von dem Bombenattentat Gabrino-
witschs habe er nichts gewußt. Wegen der Ueberraschung
über das Bombenattentat sei er nicht schußfertig gewesen,
als der Erzherzog das erste Mal vorbeigefahren sei.

Maßgebende Kreise sind überzeugt, daß die Ausübung
derartiger Attentate durch bosnische Landesangehörige aus¬
geschlossen gewesen wären, wenn nicht geraume Zeit hin¬
durch, wie schon lange bekannt gewesen sei, in der loyalen
serbisch-orthodoxen Bevölkerung vom Ausland aus in maß¬
loser Weise agitiert und geschürt worden wäre, was be¬
sonders bei der Jugend der Mittelschulen und der Sozia¬
listen serbisch-orthodoxen Glaubens verführend wirkte.

Selbstmord des verantwortlichen Kommissars.
Der Polizeikommissar, dem die Durchführung der

Sicherheitsmaßnahmen, in Serajewo  anvertraut war,
hat eine Stunde nach dem Attentat Selbstmord begangen.

Acnßerungen des serbischen Gesandten in Berlin.
Der serbische Gesandte in Berlin  äußert sich

in einem Interview mit dem Vertreter des „Lokalanzei¬
gers" u. a.:

Ich verdamme die Tat nicht nur menschlich, sondern
ebenso stark vom politischen Standpunkt und von kühl ver¬
standesmäßigen Gesichtspunkten aus . Es gibt im öffent¬
lichen Leben Dinge , die nach Talleyrand Schlimmeres als
ein Verbrechen bedeuten, weil sie zugleich politisch eine
Dummheit sind. Und einer solchen Dummheit haben sich
die Mörder in Serajewo schuldig gemacht. Eine Handlung
an sich, ob die elendeste oder die abscheulichste, bedeutet nichts
gegenüber ihren Folgen, sie sind das bleibende und daher
entscheidende. Und nun frage ich jeden mit gesunden Sin¬
nen begabten Menschen, welche Folgen er sich für die groß¬
serbischen Pläne von einer solchen Bluttat versprechen
konnte! Doch nur die allerschlimmsten und allein einen
Erfolg, der nach allen menschlichen und staatsmännischen
Gesetzen gerade das Gegenteil von dem bewirken mußte,
was durch die Tat herbcigeführt oder wenigstens beschleu¬
nigt werden sollte.

Nur Toren könnten einen anderen Effekt erwarten,
und Toren sind daher die Attentäter gewesen, und es ist
ausgeschlossen, daß hinter ihnen eine ernsthaftere Organi¬
sation gestanden hat. Wer das glaubt, ist selbst nicht ernst
zu nehmen. Heißsporne waren die Unseligen. Phantasten,
aber ohne jede Verbindung mit politisch denkenden Män¬
nern . Das sollte man sich doch auch in Wien sagen. Dort

aber ist die Presse schleunigst bei der Hand, nach Belgrad
zu weisen. Dabei wurde sofort sestgestellt, daß die Täter
Serben aus Bosnien waren. Wenn, abgesehen von allem
Empfindsamen, außer Oesterreich-Ungarn ein Volk und
ein Land Ursache haben, das gestrige Unheil zu beklagen,
so sind es wir Serben . Keinem kann die Tragödie von
Serajewo peinvoller sein als uns . Wenn die 900 000 christ¬
lichen und mohammedanischen Serben in Bosnien und der
Herzegowina nicht vergessen können, daß sie einst Hoffnun¬
gen auf das Königreich Serbien gesetzt hatten und nun an
Oesterreich gekommen sind, so kann das Königreich Serbien
nichts dafür. Dieses hat alle Ursache, mit dem großen Nach¬
bar in bestem Einvernehmen zu leben. Leicht wird es uns
ohnedies nicht gemacht, und um so mehr hatte man in Bel-,
grad Grund, ängstlich alles zu vermeiden, was so unselige
Phantasten auch nur als die leiseste Ermunterung hätten
aussassen dürfen.

Ein entscheidender Umschwung in Wien.
An verantwortlichen Stellen in Wien  wird folgende

Direktive an die gouvernementäle Publizistik gegeben:
Die in Serajewo verübte Tat weist in ihren Umständen

auf ausländische Einwirkungen  zurück. Die Be¬
völkerung von Bosnien  ist loyal und hat sich auch in
diesem Moment erwiesen: es liegt also keine Veranlassung
vor, die bisher den neu eroberten Ländern gegenüber be¬
folgte Politik zu ändern. Hingegen zeigt sich, daß die bis¬
herige gutmütige Haltung der Monarchie an Stellen , die
für europäische Art  kein Verständnis haben, mißver¬
standen und als Zeichen der Schwäche oder Mutlosigkeit
gedeutet wird. Davon nimmt die Leitung der österreichi¬
schen Politik Kenntnis und weiß sich in Uebereinstimmung
mit dem europäischenKulturbewußtsein, wenn sie seststellt,
daß das Maß ihrer Geduld erschöpft  ist . Die
nächsten Tage und Wochen müssen zeigen, ob man überall
die Pflichten anerkennt, die eine solche Schandtat den aus¬
wärtigen Regierungen gegenüber irredentistischen Hetze¬
reien . und Spekulationen auf dem Gebiete der Monarchie
auferlegen. Die weitere Politik Oesterreich-Ungarns wird
davon abböngen, wie sich die maßgebenden Stellen des in
Betracht kommenden Auslandes mit dieser Pflicht abfinden,
und keine Einschüchterung wird sie davon abhalten, die ihr
zum Schutz ihres Gebietes und ihrer Einrichtungen etwa
notwendig erscheinenden Maßnahmen zu treffen.

Aus dem diplomatischen Bulletin -Stil in schlichtes
Deutsch übersetzt heißt das, daß sich an den obersten Regie¬
rungsstellen unter dem Eindruck des erfolgreichen Atten¬
tats ein Umschwung  vollzogen hat und statt der Politik
der friedfertigen Kompromisse eine solche der „starken
Hand"  beginnen wird. sEs wird auch höchste Zeit . D. Red.)

Kaiser Franz Josef wieder in Wien.
Kaiser Franz Josef ist gestern Vormittag ll Uhr in

Wien  wieder eingetroffen und hat sich ins Palais begeben.
Eine große Menschenmengeerwartete um Bahnhof schwei¬

gend den Kaiser, mn dem Monarchen dadurch ihr ttefe»
Mitgefühl auszudrücken. — In Wie« wird der Kaiser heut«
eine Unterredung mit dem Grafen Berchtolb haben. Bo«
11 bis 12 Uhr fand ein gemeinsamer Ministerrat statt, zu
dem auch der ungarische Ministerpräsident, Graf TiSza, er¬
schienen war.

Militärische Berater für de» Thronfolger.
Aus Wien  meldet man : Um dem Erzherzog Thronfol¬

ger Karl Franz Joseph Gelegenheit zu geben, den Dienst
auf den hohen Kommandostellenkennen zu lernen , werden
ihm ein militärischer Stab und militärische Berater zur
Seite gestellt werden, die aus einigen Offizieren der bis¬
herigen Militärkanzlei des Erzherzogs Franz Ferbinaub
auögowählt werden. Die Militärkanzlei des General-
inspektorats als solche wird aufgelöst.

Die Lage in Albanien.
Die Friedensbedingnngen der albanischen Rebellen.
Oberst Philipps ist . nach Durazzo zurückgekehrt. Die

Aufständigen haben folgende Friedensbedingungen gestellt:
1. Abdankung des Prinzen zu Wied,
2. Religiöse Garantien,
8. Eintritt eines türkischen Delegierten in die Inter¬

nationale Kontrollkommissionund
4. Mitbestimmung der Bevölkerung bei der Wahl eineS

neuen Herrschers.
Ein weiterer Erfolg der albanischen Aufständische«.
Den letzten Meldungen aus Durazzo  zufolge haben

die Aufständischen die Stadt Kroja eingenom-
m e n.

Die epirotische Bewegung.
Aus Valona  meldet man: Die Epiroten - Ban-

den  haben die albanischen Dörfer Lahova, Kontkucci,
Kumeritza, Kaha, Tepeleni beschossen. Die Banden
standen unter dem Befehle griechischer Offiziere, die sich
die in Albanien herrschende Unordnung zu nutze machen,
um die von den Griechen geräumten Gebiete wieder zu
besetzen. _

Rundschau.
Eine Entscheidung des Reichsgerichts zum Generalpardon.

Das Reichsgericht in Leipzig  nahm vorgestern zu
der prinzipiellen Frage Stellung , ob der im 8 68 des Wehr-
beitraasgesetzes zum Ausdruck gekommene Generalpardon
auch Anwendung zu finden habe, wenn vor der richtigen
Angabe des Bermögerks oder des Einkommens bereits das
Strafverfahren wegen Steuerhinterziehung eingeleitet
wurde und verneinte die Anwendung des Generalparöons
in einem solchen Falle.

Eine Rede des Königs von Bayern.
Der König von Bayern , der sich zurzeit in Würz¬

burg  aufhält , hat aus Anlaß der 100jährigen Zugehörig¬
keit Uuterfrankens zu Bayern dort eine bedeutsame Rede
gehalten, in der er sich auch über seinen Entschluß aus¬
sprach, die Regentschaft in das Königtum zu verwandeln.
Der König sagte u. a.: Wenn es einmal nötig sein soll-e,
daß mir um unsere Existenz kämpfen sollten, so bin ich nicht
im Zweifel, daß das bayrische Volk wie zu allen Zetten
treu zu seinem KönigShause stehen wird. Gebe Gott uns
einen langen Frieden . Sollten wir jedoch gezwungen sein,
wieder gegen den Feind zu ziehen, so vertraue ich, daß unter
der Führung des deutschen Kaisers die bayrische Armee sich
neue Lorbeeren holt.

Die Dardancllensrage.
Aus K o n sta n t i n o p e l meldet man : Der englische

Botschafter hat im Aufträge seiner Regierung die Pforte
dringend ersucht, ihn über alle Schritte und Vorstellungen
Rußlands in der Dardanellenfrage auf dem Lausenden zu
erhalten. Der englische Botschafter soll sich auch darüber
unterrichten, ob die Gerüchte von irgendwelchen russisch-
rumänischen Abmachungen in der Dardanellenfrage auf
einer realen Grundlage beruhen.

Die Revolution ans Haiti.
Der Korrespondent des „New-Aork Herald" in Kap

Haitien meldet, daß dort ein neuer Einfall der Rebellen
stattgefunöen hat, und daß während der ganzen vorigen
Nacht ein heftiger Kampf im Gange war, über dessen Aus¬
gang aber noch nichts bekannt ist.

Sarajewo .*)
Von Evelyn Rossen.

Eine rätselhafte Stadt , dies Sarajewo , das von nun ab
die Stadt des grausigen Mordanschlages auf einen öster¬
reichischen Thronfolger und dessen Gemahlin bleiben wird!
Rätselhaft und unergründlich wie die Gesichter der türki¬
schen Frauen , die, dicht verschleiert, in hellen „Uaschmacks"
durch die Straßen der bosnischen Hauptstadt mitten durch
das europäische Viertel wandeln ! Eine seltene Mischung
von Orient und Okzident, besonders eigenartig eben durch
diese Mischung, denn wo immer sonst Morgen- und Abend¬
land sich begegnen, findet eine Scheidung  statt . Aber
in den Hauptstraßen Sarajewos — der Franz -Joseph-
Straße und dem Miljacka-Kat — promeniert am Sonntag
„tont Sarajewo " in buntem Durcheinander : Bosnier in der
Nationaltracht (Schnabclschnhe, Pumphosen mit engen an¬
geschnittenen Trikots , reich besticktes Hemd, goldgestickte
Jacke, turbanartige Kopfbedeckung), österreichische Offiziere
Ar Uniformen, Türken im Fes , russische Popen, elegant
gekleidete europäische Frauen . Pariser Demi-monbe und
verschleierte Türkenfranen . In der „Carsija", dem Tür-
kenviertel, in dem nach orientalischer Sitte jedes Gewerbe
seine eigene Straße hat, sitzt in jedem Verschlag idem
„Düean"), der gleichzeitig als Wohnung und Werkstatt
dient, ein Türke mit gekreuzten Beinen : aber es gelingt
meistens, sich in deutscher  Sprache mit ihm zu verständi¬
gen — im ganzen Sarajewoer Straßenbilde ist diese seltene
^Verbindung zwischen Orient und Okzident der lebendigste
Reiz dieser an Reizen wahrlich nicht armen Stabt.

Von dem „Kastell" aus , einer hochgelegenenZitadelle,
zeigt sich dem Auge ein prachtvolles Lanöschaftsbilö: Die
Stadt mit ihren hundert Moscheen, deren schlanke Mina¬
retts ein so eigenartiges Charakeristikum Sarajewos bil¬
den, liegt tief im Tale , windet sich aber von der Ebene hin¬
auf bis in die höchsten Gipfel der mit türkischen Häusern
besetzten „Hum"- und „Gradanj"-Berge, deren Spitze mit
drohenden Forts gekrönt sind. Die Miljacka läßt ihr
reißendes Gebirgswasser durch den europäischen Teil der
Stadt schießen. An ihren durch viele Brücken verbundenen
Ufern liegen Banken und Ministerialgebäude, das herrliche
Rathaus in streng byzantinischem Stile , das die Wiege des
bosnischen Parlaments geworden ist — und dem Erzherzog
Franz Ferdinands letzter Besuch galt — man glaubt, hier. t—

*) Die Schreibart „Sarajewo " für die Hauptstadt Bos¬
niens ist die ursprüngliche: sie entspricht auch der Aus¬
sprache des Namens bei den Eingeborenen. Die deutsche
Schreibweise bevorzugt „Serajewo ". Red.

mitten im Herzen Europas zu sein! Aber unter . einem
anderen Gesichtswinkel sehen wir vom Kastell aus die Tür-
kenstaöt mit ihren 18 000 Einwohnern, die Türkenfriedhöfe,
deren schiefe Grabsteine (Turban — gekrönte Stela , bezeich¬
net das männliche Grab, turbanlose das weibliche) bis hoch
auf die abgeholzten Berge hinauf die Stadt beherrschen:
wir sehen die nach dalmatinischer Art mit flachen Dächern
bedeckten, dicht zusammengepferchtenHäuser, die mitsamt
den schwarzen Zypressen ein durchaus orientalisches Ge¬
samtbild geben. Und ein interessanter Spaziergang durch
die engen Gassen der Türkenstadt versetzt uns inmitten des
reinsten Orients . Eng, wie die Gassen des Araberviertels
in Algier, ebenfalls nur durch steile Stufen betretbar , liegt
hier in feierlicher Ruhe ein Straßenlabyrinth , das wohl
nie von einem Europäer ergründet werden kann. Nur hie
und da, in Güßchen mit offenen kleinen Viktualienläöen,
sieht man die Dienerinnen türkischer Frauen in farbigen
Aaschmacks Brot auf großen Brettern zum Backen in die
Läden tragen oder andere Einkäufe besorgen. Und gerade¬
zu verängstigt trippelt vor uns eine dicht mit der Gesichts¬
maske verschleierte, anscheinend vornehme Türkin , die
gegen den strömenden Regen einen weißen Sonnenschirm
aufspannt. Sie pocht nervös an der verschlossenen Pforte
ihres Heims und macht beim Oeffnen der Tür der Diene¬
rin vorsichtige Zeichen, daß rwr der Tür Christen, — sogar
Männer — stehen! Wie eine Eidechse  verschwindet sie in
das nur ein wenig geöffnete Hoftor. Mitten zwischen die
Häuser der engen Gäßchen eingekeilt, liegen alte, verwahr¬
loste Friedhöfe mit der unsagbar traurigen , ungepflegten
Physiognomie des türkischen Friedhofes : denn für den
Türken ist bekanyklich der Tote tot, erledigt, und sein Grab
bedarf keiner sorgenden Hand mehr.

Zu Füßen des Türken-Wohnviertels liegt das Türken-
Gewerbeviertel: alle erdenklichen Handelsobjekte werden
hier zum Verkauf geboten. Selbst am heiligen Freitag
der Türken wird in den Schuhläden geklopft, in den Me-
talläden gestanzt: in den Viktualienläöen aber sitzt der
Türke apathisch neben seinen Früchten, seinem Fleisch und
Geflügel, denn der Orientale lockt nicht zum Verkauf, er
bewacht phlegmatisch seine Ware und läßt den Käufer zu
sich herankommen. Türkische Barbiere , die auf offener
Straße rasieren, Köche, die in ihren „Dücans " Nieren am
Spieß braten, und türkische „Kavanas" (Kaffeehäuser)
bringen einige Abwechslung in das bekannte orientalische
Basarleben. Die Nargileh rauchend, sitzen alte und junge
Türken in den Kavanes in starrer , seliger Ruhe auf dem
Boden, ihr schwarzes Getränk aus der kleinen Kanne und der
henkellosen Tasse schlürfend. Mitten im Türkenvtertel steht
die im ganzen Islam hohes Ansehen genießende alte
„Ghazi-Husrevbeg-Moschee", deren Teppiche Mohammeds
Grab bedeckt haben sollen. Mit dem Kopf nach Mekka ge¬

wendet, den Boden mit dem Kopf berührend, verrichten die
Türken dort gegen Abend andächtig ihr Gebet, nachdem sie
sich vorher im heiligen Brunnen der Moschee sorgfältig der
rituellen Fußwaschung unterzogen haben. Seltsam — echt
Sarajewoer Mischung! — berühren uns die ganz modernen
elektrischen Beleuchtungskörper, die einen Mitzton in den
reinen maurischen Stil der Moschee bringen ! — Freitags
um 3 Uhr steht der Muezzin auf dem Minarett der Hus-
revbeg-Moschee und verkündet mit heller, unangenehmer
Stimme den Beginn des Feiertages in alle vier Himmels¬
richtungen. Bald darauf erfolgt der gleiche Ruf von den
neunundneunzig anderen Moscheen Sarajewos , und gleich
läuten auch die Glocken der großen katholischen Kirche, und
die katholischen Einwohner der Stadt , die neben der dritten
Sekte: den Spaniolen , und der vierten : den Griechisch-
Orthodoxen (die eine eigene Metropolitankirche haben) die
Bevölkerung der Stadt bilden, gehen zur Andacht in den
Dom. Hört man die Kirchenglocken läuten und sähe man
nicht zugleich die bunten Völkertrachten auf der Straße , so
glaubte man. kaum ein paar Schritte vom innersten Tür¬
kenviertel entfernt, nicht mehr daran , an der Grenze des
Orients zu sein! Die österreichische Post, einige gute
Hotels, europäische Kaufläden, die ärarische Teppichweberei
und Tabakfabrik flankieren die katholische Kirche. Aber
überall grüßt in bas Europäische wieder das Orientalische
hinein.

Abends herrscht reges europäisches Leben in der Franz-
Joseph-Straße . In den Cafes und Restaurants der Hotels
versammelt sich die Lebewclt der bosnischen Hauptstadt,
dieser — relata refere — von nicht allzu strenger Moral an¬
gekränkelten Residenz. Manch ein feuriger Blick wird zwi¬
schen österreichischen Offizieren in prall sitzenden braunen
und grauen goldgestickten Uniformen und glutäugigen
üppigen Sarajmvoerinncn ausgetauscht. Zwei österreichische
Regimenter liegen jetzt in Sarajewo , und die große ZaR
der dort stationierten Offiziere sorgt für flottes gesellschaft¬
liches Leben. —

Eine eigenartige Erinnerung hinterläßt die interessante
bosnische Hauptstadt. Ein vages, rätselhaftes Erinnerungs¬
bild. Wie dicht neben dem Hauptsitz des Islams der katho¬
lische Dom, neben unterirdischen Basaren und Gewölben
(den „Söuls ") europäische Kaufläden liegen, wie nach Po-
riser Mode gekleidete Frauen sorglos neben ängstlich trip¬
pelnden Türkinnen in Gesichtsmaske durch die Straßen
wandeln, wie weitestgehendegesellschaftliche Freiheit neben
mohammedanischenSitten der größten Unfreiheit stestey'
so ist auch bas charakteristische Erinnerungsbild Sarajewos
ein Orient und Okzident vereinendes : das gleichzeitig
Läuten der Glocken vom Turm der katholischen Kirche w
dem gleichzeitig von hundert Minaretts erschallendenJ*“1
der Muezzins : „Allah ist Allah!"
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Die Lage in Mexiko.

Ans El Paso  meldet man der „Franks Ztg.": Die
Uneinigkeit »wischen den Parteien C'arranzas
und Billas  ist im Wachsen. Auf daS von Villa an
Carranza gestellte Verlangen , ihm Kriegsmaterial »u
liefern , erhielt Villa keine Antwort. — Die Regierungs-
truppen verlassen Aguas Caliente. Villa beabsichtigt nicht,
fte »u verfolgen, sondern kehrt mit seiner Armee »ach
Torreon zurück.

Die Bahnverbindung  im Norden von Torreon
ist infolge starker Regenfälle unterbrochen.  Es herrscht
großer Mangel an Munition und Lebensmitteln. Auch
die Kohlenvorrüte für die Bahnen sind sehr knapp ge-
worden. — Der Dampfer „Sushine" verläßt mit Munition
an Bord Galveston und wird über Kuba nach Tampicofahren,

Wkt Staat.
Wiesbaden, 80. Jinii.

BlmgenoffeiWasMag für Hessen-Nassou und isüddeutWand.
Der Verband der Baugenossenschaften von Hessen-Naffau

und Süddeutschland hielt am 27. und 28. Juni im Kurhaus
zu Dillen -burg  seinen siebenten ordentlichen Verbands¬
tag bei sehr starker Beteiligung unter der Leitung des Vor¬
sitzenden, Geh. Regierungsrats Lanötaqsabgeordneten
Schröder  aus Kassel, ab. Als Vertreter des Verbandes
der deutschen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften
wohnte Justizrat A l b er t i auS Wiesbaden,  als Ver¬
treter der Regierung Landrat v. Zitzvwitz aus Dillenburgdem Verbanöstage bei.

Nach dem Bericht des VervandsdirektorS über das Jahr
1818 sind von den 44 angeschloflenen Genossenschaften drei
ausgeschieöen, darunter der Spar - und Bauveretn BteVrich-
Waldstraße, der in Liquidation getreten ist. Die 41 Ge¬
nossenschaften zerfallen in 81 Geoflenschaften mit beschränk¬
ter Haftung, in 5 Aktiengesellschaften und in 6 Gesellschaften
mit beschränkter Haftung. Der Verband zählt 7168 Ge¬
nossenschaftler, die 16 000 Geschäftsanteile besitzen mit
2 818 000 M. Einlagekapital . An Reserven sind 1H Mil¬
lionen Mark angesammelt. Im letzten Jahre erzielten die
Genossenschaften 818 000 M. Reingewinn . An Dividenden
wurden auSgeschüttet 2 bis 4 Prozent . 8 Genossenschaften
verteilten keine Dividende. Die Reparaturkosten stellten
sich im letzten Jahre bei 28 Genossenschaften auf über 100 000
Mark. Das Betriebskapital zeigt die Höhe von 88 232 000
Mark. Das eigene Vermögen stellt sich zum fremden auf
23 Prozent . Bezüglich der Bautätigkeit ist zu bemerken,
daß die angeschloflenen Genossenschaften bis setzt 2046 Miet-
veziehungsweise 167 Erwerbshäuser mit 6015 beziehungs¬
weise 549 Wohnungen erstellt haben mit 83 Millionen Mark
Kostenaufwand. Die Tätigkeit der Landesversicherungs¬
anstalt geben folgende Zahlen wieder: Ausgeliehen wurden
für Arveiterwohnhäuser usw. 18 699 000 M., davon allein
12 4SI 000 M. an Baugenossenschaften. Bezüglich der Lage
einzelner Genossenschaften führte Geheimrat Schröder aus,
daß der Verein in Biebrich  infolge der Verfehlungen
seines Kassierers, die diesem neun Monate Gefängnis ein-
brachten, zusammengebrochen sei. Von den Hausgrund¬
stücken der Genossenschaften wurden drei bis jetzt an den
Mann gebracht, während die anderen von Kassel aus ver¬
wertet werden. Ob die Landesversicherungsanstalt Schaden
erleiden wird, ist noch nicht abzusehen,' die Genossen dürfte
indes ein solcher treffen.

Die Rentabilität der Genoffenschaftshäuserwurde hier¬
auf zur Besprechung gestellt und von Melsungen und Fulda
der Standpunkt vertreten , daß die Landesversicherungs¬
anstalt nicht so strikte im Sinne ihres letzten Rundschreibens
handeln möge, in dem sie die Beleihung von Genoffenschafts¬
häusern nur bei einem Rentabilitätsnachweis von 6 Pro¬
zent bekannt gibt, während sie sich seither mit 5,6 Prozent
begnügte. Der Revisionsbericht konnte bei 10 Genossen¬
schaften feststellen, daß die Mieten zu niedrig seien.

Die Besprechung der Frage der Unkündbarkeit der Woh¬
nungen und Unsteigerbarkeit der Mieten hatte das Ergeb¬
nis , daß diese beiden Zusicherungen nicht in Statuten und
Mietverträgen ausgenommen werden sollen. Wenn irgend
möglich, sollen jedoch alte Mieter nicht gesteigert werden.

Der aus dem Vorstand turnusgemäß ausscheidende
3. Vorsitzende, Metropolitan Dittmar aus Schmalkalden,
wurde wieöergewählt. — Auf dem demnächst in Mainz statt-
finöenden Allgemeinen Genossenschaftstag soll Stadtver¬
ordneter Wohlgemuth aus Fulda den Verband vertreten . —
Als nächstjähriger Tagungsort wurde Straßburg bestimmt.
— Ein Vortrag  des Justizrats Dr . A l b er t i aus
Wiesbaden  über „Die Tätigkeit des Auffichtsrats" und
ein solcher des Garteninspektors Burkharöt aus Bad Hom¬
burg über „Die zweckmäßige Anlage von Hausgärten " be¬
schloß die Tagung . _

Zum Nachfolger des Geheimen Regierungsrats Fröh¬
lich, der bekanntlich vom 1. Juli 1914 ab nach Hannover
versetzt wird, ist vom gleichen Zeitpunkt ab Regierungsrat
Dx. Reinhardt  in Münster i. W. ernannt und ihm
unter Versetzung nach Wiesbaden, der Vorsitz 1. in der
Veranlagungskommission und den Steuerausschüssen der
GewerbesteuerklassenIII und IV hes Stadtkreises Wies¬
baden, 2. in den für den Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬
bildeten Steuerausschüssen der GewerbesteuerklassenI und
II übertragen worden.

Personale. Herr Steuersekretär Ch r i st hat die Prü¬
fung zum Rentmeister bestanden. Seine Arbeiten wurden
von der Prüfungskommission als die besten bezeichnet.

Dienstjubiläum . Am 1. Juli werden es 25 Jahre,
daß die Witwe Anna Neugebauer  als Kassenbotin i.1
Dienste der hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse, steht.
Sie übernahm das Amt, nachdem ihr Mann infolge von
Krankheit zur weiteren Verwaltung desselben unfähig ge¬
worden war. Heute steht Frau Neugebauer im 63. Lebens»
lahre und sie waltet noch immer alltäglich vom Morgen bis
abends ihres verantwortungsvollen Amtes.

Auszeichnung. Dem Königl. Eisenbahn-Rangiermeister
Adam H i ß n a u e r wurde das Erinnerungszeichen für
treue Dienste verliehen.

Neue Stiftungen für die Deutsche Gesellschaft für Kaus-
wanns -Erholüngsheime. e. V. Aus Anlaß des 200jährigen
Bestehens der Firma Christoph Andreae  in Mül¬
heim a. Rh. hat der Inhaber der Firma , Herr Hanöels-
kainmerpräsident Franz Andreae,  bei der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime eine zweite
Stiftung in Höhe von 16 000 M. zu Gunsten der Ange¬
stellten der Firma errichtet. Aus dem gleichen Anlaß hat
der frühere Inhaber der Firnia Herr Paul v. Andreae,
Haus Mielenforst bei Dellbrück, Bez. Cöln, der Gesellschaft
kbenfaM eine Stiftung von 10 000 M. überwiesen. Diese
Stiftungen sind erfolgt, nachdem sich die Angestellten der
virma über den Aufenthalt in den Heimen der Gesellschaft
°ufs anerkennendste ausgesprochen haben. Es stifteten
ferner : Joseph Voegele, Mannheim 10 000 M., Kommer-
öwnrat Veusinger, Mannheim 6000 M., Carl Frendenberg
j^ einheim 6000 M., Holzverkohlungsinöustrie A.-G. Kon¬
stanz 5000 M., F. Wolfs u. Söhne, Karlsruhe 5000 M.,
Heiur. v. Dall 'Armi, München 10 000 M., Rheinische Hypo¬

thekenbank, Mannheim 8000M., M A. Straus , Karlsruhe
und Kunheim u. Co., Berlin erhöhten ihre Stiftungen von
je 1000M. auf je 6000 M.

Eine wissenschaftliche Woche in Wiesbaden. Die im
Herbst 1918 zwanglos gebildet« Vereinigung für Wies¬
badener Hochschnlvorlesungen plant nach dem großen Erfolg
der Th. Ziehenschen und H. Onckenschen Vorlesungen diesen
Herbst s4.—11. Okt.) eine „wissenschaftliche  Woche ":
zugesagt haben die Herren Hans D e lbrück >Berlin,
Henry F a r n h a m - New-Haven, U. St ., z. Zt . Austausch-
profeffor in Berlin , E. T r ö l t sch- Heidelberg, Th.
Ziehen - Wiesbaden, Ernst Zitelman  n - Bonn . Das
nähere Programm wird Anfang September veröffentlicht
bezw. den bisherigen Teilnehmern übermittelt werden.

Gottesdienst anf dem Großen Feldberg. Auf Ber-
anlasiung des Konsistoriums hielt am Sonntag Mittag
1214 Uhr Pfarrer Beit auS Frankfurt am Brünhtldisfelsen
einen Gottesdienst in der Natur ab. Etwa tausend Men¬
schen hatten sich zwanglos um den Felsen gelagert, von
dem aus der Pfarrer die Predigt hielt, Ser er den 84. Psalm
12. Vers mit dem Kennwort „Gott ist Sonne " zugrunde
gelegt hatte. Der Posaunenchor von Arnoldshain begleitete
die Gesänge das Altnieberländische Dankgebet und Nun
danket alle Gott. Im September soll ein weiterer Gottes¬
dienst stattfinden, nachdem man mit dem diesmaligen einen
so guten Erfolg hatte.

Ein Schaukoche« veranstaltet die Beratungsstelle für
Gasverwertung , Marktstraße 16, am Mittwoch, den 1. Juli,
von 4—6 Uhr nachmittags, in ihrer Lehrküche. Dabei soll
auch das Einmachen berücksichtigt werden. Um die An¬
wesenden auch gleich von der Güte des Gekochten zu über¬
zeugen, findet eine Verteilung von Kostproben statt. Der
Eintritt ist für jedermann frei, weshalb anzunehmen ist,
daß von dieser günstigen Gelegenheit, ein Musterkochen zu
sehen, reichlich Gebrauch gemacht werden wird.

Die Interessenten von Azetylen- «nd Kalziumkarbid
seien noch einmal daran erinnert , daß am 1. Juli ö. I.
die neue Polizeiverordnnng des Oberpräsidenten über
Herstellung und Verwendung von Azetylen sowie über
Lagerng von Kalziumkarbid vom 16. Mat 1918 in Kraft tritt.

Der Wiesbadener Gartenbauverei « hatte seine Mit¬
glieder und Freunde für Sonntag Vormittag zu einem
Besuch der Weberschen Gärtnereien  an der Park¬
straße eingeladen, wozu hauptsächlich die alljährlich in den
Tagen der Rosen von der Firma A. Wber u. Co. ver¬
anstaltende Rosenausstellung die Veranlassung war . Im
Anschluß an die Rosenschau wurden die neuen Kulturräume
besichtigt, was für die erschienenen Berufsmitglieder von
besonderem Interesse war.

Führerloses Auto. In der Nacht auf Sonntag gegen
12 Uhr hielt ein Auto eines hiesigen Droschkenbesitzers un¬
beaufsichtigt vor der Gastwirtschaft an der Ecke Wald- und
Schiersteiner Straße , als ein Unbekannter sich an den
Hebeln zu, schaffen gemacht zu haben scheint. Plötzlich setzte
sich das Auto in Bewegung und sauste führerlos die Schier¬
steiner Straße entlang : es hätte großes Unheil anrichten
können, nenn es sich nicht schon nach kurzer Zeit in einem
Chauffeegraben festgefahren hätte.

Vom Balkon gestürzt ist gestern vormittag gegen 9 Uhr
in dem Hause Jahnstraße 82 das mit Fensterpntzen beschäs-
tigt gewesene Dienstmädchen Eva Jung . Das Mädchen
blieb mit inneren Verletzungen auf dem Hofe liegen: aus
Anordnung von Dr . Bickel,  der die erste Hilfe leistete,
wurde es nach dem städtischen Krankenhanse geschafft.

Desertierj? Der Füsilier Albert Warmke  der 7.
Kompagnie des Füstlier -Regis . Nr. 80, geb. am 6. 0. 93 in
Könitz, Westpreußen, bat sich in der Nacht zum 26. Juni
ohne Urlaub aus der Kaserne entfernt nd ist bis jetzt nicht
zurückgekehrt. Größe: 1,70, schlank, dunkelblond. Schnurr¬
bart im Entstehen. Bekleidet mar er mit 4. Tuchanzug.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurtheater.  Auf die heute tDienstag ), 30. Juni,

stattfindende Aufführung der Komödie „Der Brandstifter"
sei hierdurch nochmals ganz besonders hingewiesen. Mitt¬
woch, 1. Juli , wird „Seine Kammerjunqfer" nochmals ge¬
geben. Am Donnerstag , 2. Juli , eröffnet Stella Richter,
die bisherige Salondame des hiesigen Residenztheaters, ein
auf mehrere Abende berechnetes Gastspiel.

Vortrag über die Werkbund ans st ellung.
Auf den heute IDicnstag ), abends 8 Uhr, in der Aula des
Lyzeums I bei freiem Eintritt stattfindenden Vortrag mit
Lichtbildern über die Werkbnndausstellung sei hierdurch
aufmerksam gemacht. Die Rednerin Frau Engenie Kauf¬
mann  aus Mannheim hat sich nicht nur durch ihre Vor¬
träge sondern auch als Malerin und Bildhauerin einen
bedeutenden Namen erworben. Der Vortrag ist von der
Leitung der Werkbundausstellung veranstaltet.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 1. Juli,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„NasianischenVereins für Naturkunde" einen AnSflug in
die Umgebung von Budenheim. Die Abfahrt nach Nieder¬
walluf erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 20 Minuten . Gäste
sind willkommen.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Turnerisches. Am Sonntag abend wurden unsere vom
Gauturnfest zu Massenheim heimkehrenden Turner am
Eingänge des Dorfes festlich empfangen. In der Oberstufe
hat der Verein 6, in der Unterstufe 4 Preise errungen.
Eine bewundernswerte Haltung hatte unsere Vereinsriege
am Reck zu verzeichnen. Es wurde dieser Riege eine drei¬
malige Note „Sehr gut" zuteil. Sie brachte es auf 69
Punkte, während 60 Punkte die Höchstzahl bedeutet.

Nassau und Nachbargebiete.
Sperrung der Nheinschiffahrt.

Die Schiffahrttreibenöcn werden amtlich darauf auf¬
merksam gemacht, daß die im rechtsseitigen Stromarm
iRübesheimer Fahrwasser) vorhandene Hauptöffnung der
im Bau begriffenen neuen Rheineisenbahnbrücke
oberhalb von Rüöesheim  am 4. Juli durch einen Rüst¬
träger überbrückt werden wird. Die Durchfahrt  durch
die Brückenbanstelle ist an diesem Tage von einer Stunde
vor Sonnenaufgang bis einer Stunde nach Sonnenunter¬
gang untersagt.  Der rechte Stromarm von Km. 23,0
bis 24,5 unteres Ende der Rüdesheimer Aue ist für die
durchgehende Schiffahrt und Flößerei gesperrt.

Oeffentliche Bclobignng.
Der Arbeiter Theodor C h r i st in N i e d hat am 1. April

die 15 Jahre alte Dorothea Klopf aus Nied vom Tode des
Ertrinkens aus dem Main gerettet. Diese von Mut und
Entschlossenheit zeugende Tat bringt der Regierungs¬
präsident in der letzten Ausgabe des Regierungs -Amts¬
blatts lobend zur ösfcntlichen Kenntnis.

Die Stadtvcrordnctenergänzungswahl in Mainz -Kastel
am 4. Dezember v. I . beschäftigte am Samstag den Ver¬
waltungsgerichtshof in Darm  st ad  t. Die drei
Höchstbestimmten waren Faßfabrikant Hirschöiegel, Peter

Hück und Otto Dyckerhoff. Als gewählt galten Hirschbtegel
mit 705 und Hück mit 682 Stimmen . Da Hirschöiegel aber
vom 28. Juni 1015 bis 1. April 1912 in Kostheim wohnte,
fehlte ihm noch der zur Wahlfähigkeit notwendige Wohnsitz.
Da er auch nicht Ortsbürger war, wurde auf Beanstandung
von verschiedenen Reklamanten die Wahl Htrschbiegels
durch den Kreisausschuß wie auch durch de» Provinzial«
ausschuß für ungültig erklärt  und für ihn Dycker¬
hoff als gewählt bestimmt. Auf die Einwendungen Htrsch»
biegels hat der Verwaltnngsgerichtshof dieses Urteil , Sek
dem Kastel und Htrschbiegek je dje Hälfte der Kosten za
tragen haben, bestätigt.

Jubelfest des Knrhessischen Sängerbundes.
Der Kurheffische Sängerbund,  Mitglied ' de«

großen Deutschen Sängerbundes , feierte vom 27. biK
29. Juni in Cassel  daS Fest feines 78. GtiftungSe
tageS . Die Festlichkeiten begannen mit einem Festakt,
wobei ein neues BnndeSbanner unter Weiheroden und
mannigfachen Ehrungen seiner Bestimmung übergeben
wurde. Von den bei dieser Gelegenheit vorgetragenen
Chören interessierte besonders die erstmalige Aufführung
einer Komposition „An die Musi ft' von dem Cafleler August
Klein, deren schlichten, harmonischen und wohlklingende»
Akkordfolgen jedem Verein leichte, dankbare Ausgaben
stellen. — Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand am
Sonntag daS Festkonzert  in der Stadthalle , dessen
Borträge aus Maffenchören von einzelnen Verbänden der
Hessen unter ihren Dirigenten bestritten wurden. Mit
Schuberts „Allmacht" in der Lisztschen Bearbeitung , unter
der Leitung deS 1. Bundesdirigenten Konstantin Schwarz,
begann der nur aus Cafleler Gesangvereinen zusammen¬
gesetzte 1500 Mann starke Chor das Konzert, und der
dramatische Sopran der solistisch mitwirkenden Königl.
Sängerin Margarete Kahse-Schuster überragte selbst in
Kraftstellen siegreich den gewaltigen Masienchor. Neu war
für Cassel deren 2. Gabe, das „Lied der Walküre" von
van Enken, und hier bot sich der heimischen Künstlerin be¬
sonders Gelegenheit, ihre wohlklingende Stimme und ihre
tiefe Empfindungsgabe vorzüglich zur Geltung zu bringen.
Aus der Fülle der Chorleistungcn verdient noch das
„Wächterlied" von Gernsheim unter Md. Hallwachs der be-
sonderen Erwähnung . _ G. K

4^ Kloppenheim, 29. Juni . Siegreiche Sänger.
Auf dem Gesangwettstreite zu Lörzweiler  errang der
Gesangverein Germania  in der dritten Klasse mit
24 Sängern unter elf Vereinen den ersten Klaflenprcis mit
233 Punkten , deu Ehrenpreis und den höchsten Ehrenpreis.
Die Sieger sowie insbesondere der verdiente Dirigent,
Herr Herber  aus Wiesbaden, wurden von Bierstabt aus
abgeholt. Außerdem errang Herr Herber mit dem Rie¬
de r sau lh e i m er Liederkranz  in der ersten Klasse
den ersten Preis und Ehrenpreis und mit dem Erbacher
Freundes  b und  den -zweiten Preis.

4- Hetzloch, 29. Juni . Turnerisches.  Festlich emp¬
fangen wurden gestern abend unsere Turner , welche in
Massenbeim sich Lorbeeren errungen haben. Kann doch
un-fer kleiner Ort stolz darauf sein, daß ein hiesiger Turner,
Herr Studiosus Mayer  in der Oberstufe den 1. Sieg
davongetragen hat.

st. Höchst, 28. Juni . Lebensmüde . Das Messer.
T o d e s stn r z. Auf freiem Felde an der Nieder Grenze
hat sich gestern Abend der 26 Jahre alte ledige Arbeiter
Martin S che e r ü b e l erschossen. — Bei einer nächt¬
lichen Schlägerei in der Königsteiner Straße mutzte die
Polizei mit der Waffe  gegen den mit dem Messer
gegen sie vorgehenden Arbeiter Kaiser  einschreiten.
Kaiser erlitt schwere Verletzungen und mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden. — In einem unbewachten Augen¬
blick ist gestern Mittag in Nied  das zweijährige Söhnchen
des Arbeiters Essig  aus dem dritten Stock in den Hof ge¬
stürzt. Es war sofort t o t.

n. Nenenhain (Taunus ), 29. Juni . Brand.  Gestern
Nachmittag ist bas Batzenhäuschen zum teil abgebrannt.

-I- Königstein, 28. Juni . Ordensverleihung.
Der Großherzog von Baden verlieh dem Haushofmeister
Röder  das goldene Berdienstkreuz und dem Küchenchef
Zilla  die goldene Verdienstmedaille.

1 . St . Goarshausen, 29. Juni . Gehoben.  Das bei
dem Bootsunglück gesunkene Motorboot „Marth  a" des
Schiffers Rudolf von hier ist gehoben worden. In dem
Boot befand sich nur ein Damenstrohhut. Die Leiche der
ertrunkenen Erzieherin Kraus ist bekanntlich bereits bei
Wesselingen gelandet worden.

s. Nassau, 29. Juni . Ertrunken.  Gestern morgen
ertrank beim Baden in der offenen Lahn der 16jährige
Hausbursche Heinrich Lorch aus Dicnethal . Die Leiche ist
kurz darauf gefunden und durch die freiw. Sanitätskolonne
nach dem Heimatsdorf des Verunglückten verbracht worben.4 Diez, 28. Juni. Schwerer Autounfall.  In
der letzten Nacht trug sich hier ein Automobilunfall zu, der
auch wieder auf das unberechtigte Fahren eines
Chauffeurs  zurückzuführen ist. Ein hiesiger Chauffeur
hatte seine Herrschaft gegen 12 Uhr von einer Festlichkeit
in Oranienstein abgeholt. Als er den Wagen dann in die
Garage bringen sollte, machte er unterwegs in einer Wirt¬
schaft noch einmal Halt. Dort traf er einige Bekannte, mit
denen er eine Autoreise antrat , ohne daß seine Herrschaft
etwas davon wußte. Die Fahrt ging gut bis hinter Aull,
wo die Straße eine scharfe Biegung macht. Das Auto sauste
hier gegen den  S t r a He n ste i n, ritz diesen heraus und
stürzte dann die etwa anderthalb Meter hohe Böschung
hinab,  sich dabei ü b er schl a g e n ö. Von den sechs In¬
sassen erlitt ein Metzger eine schwere Qnetichnng des Brust¬
korbes: seine Verletzungen sollen lebensgefährlich sein. Ein
Zimmermann hat anscheinend einen Beckenbruch öavon-
getragen: der Chauffeur selbst erlitt von den Glassplittern
Schnittwunden. Einem Bildhauer wurde der Arm ziemlich
erheblich verletzt. Die übrigen Mitfahrenöen kamen mit
unbedeutenden Verletzungen davon. Das Auto, das sich
zweimal überschlagen hat, ist schwer beschädigt: den ganzen
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Vormittag waren einige Arbeiter damit beschäftigt, es auf
einen Rollwagen zu verladen.

^ Diez, 29. Juni . Die Allgemeine Arbeiter¬
krankenkasse  hielt gestern als solche ihre letzte Gene¬
ralversammlung ab, um über den vorgelegten Aerzte-
vertrag  für die am 1. Juli in Kraft tretende Kranken-
und Unterstützungskasse Beschluß zu fassen. Der Vertrag
wurde vorläufig auf ein Jahr angenommen.

■£ Diez, 29. Juni . Familienaben  ü. Der Gesangs
verein Harmonie  veranstaltete gestern Abend einen
Familienabend . Den dem Verein seit 25 Jahren ununter¬
brochen als aktive Sänger angehörenden Herren Gensch,
Maus und Duttel wurden goldene Nadeln und Ehren-
diplome überreicht. Auch dem Ehrenmitglied Louis Schnei¬
der, der dem Verein seit 44 Jahren als aktiver Sänger an¬
gehört, wurde diese Ehrung zuteil.

It. Elz, 29. Juni . Tödlicher Unglücksfall.
Heute nachmittag wurde der Bauunternehmer und Ztege-
leibesstzer Jakob Eufinger  von seinem eigenen, mit
Backsteinen beladenen Fuhrwerk infolge Scheuen? der
Pferde überfahren.  Er ist seinen schweren Verletz¬
ungen erlegen.  Der Unglückliche ist schon zweimal
innerhalb vierzehn Jahren unter ähnlichen Umständen
unter seinen Wagen geraten, vermochte sich jedoch noch je¬
desmal zu retten.

T, Bingerbrück. 29. Juni . Im Dienst gestorben.
Von einem plötzlichen Unwohlsein wurde hier auf der
Lokomotive der Lokomotivführer Eckes aus Bingen be¬
fallen. Er war erst seit vier Tagen nach längerer Krank¬
heit wieder im Dienst. Der erst 42jährige Mann sta r b
nach wenigen Stunden . Der Arzt stellte Schlaganfall fest.

Um. Darmstadt, 29. Juni . Gemeinsam in den
Tod.  Auf den Schienen vollständig verstümmelt auf¬
gefunden wurde heute ein Liebespaar. ES handelt sich um
den etwa 29 Jahre alten, in einer Erbacher Fabrik als
Volontär tätigen Kaufmann Paul Schulz und um die
etwa 18 Jahre alte Sophie D e n g l e r , die Tochter eines
Maurermeisters in Erbach. Sie haben die Tat anscheinend
aus Liebeskummer begangen.

Um. Jnaenheim a. d. Bergstraße, 29. Juni . Ein
schweres Automobil Unglück  ereignete sich am
Samstag im sogenannten Stettbachertal. Ein Sanitäts¬
mann der Gießener Feuerwache, der sich zur Erholung in
der Bergstraße aufhielt, wurde von einem Opelautomobil,
das von einem Chauffeur aus Groß-Gerau geleitet wurde,
nach der Bahn gefahren, verunglückte aber an einer schar¬
fen Biegung dadurch, daß das rasch fahrende Automobil
um kippte.  Der Sanitätswachmann erlitt sehr schwere
Verletzungen am Kopf und den Beinen und wurde in das
Krankenhaus in Darmstadt gebracht, während der Chauf¬
feur in seine Heimat Groß-Gerau gefahren wurde. Das
Auto wurde von Mechanikern der Firma am Ort repariert
und nach Hause gebracht.

Gericht rmd Rechtsprechung.
Schwurgericht.

Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Reiz er  t
begann gestern Vormittag die dritte diesjährige Tagung des
Schwurgerichts. Zur Verhandlung stehen im ganzen fünf
Strafsachen, und zwar am Montag gegen das Monats-
müöchen Johanna Bedacht - Wiesbaden wegen Ver-
berechens gegen das keimende Leben und die Ehefrau
Katharina Weimar, geb. Rößling-Wiesbaden wegen Bei¬
hilfe dazu gegen Vergütung , am Dienstag gegen den
Sattlergehilfen Emil Weiß -Ketternschwalbach, zurzeit hier
in Haft, wegen Körperverletzung mit Todeserfolg (Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Marxheimer), am Mittwoch gegen
den Lanömann Peter Seck - Eisenbach bei Camberg, zur¬
zeit hier in Haft, wegen Totschlags (Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Webers, am Donnerstag gegen die Ehefrau des
Maurermeisters Krauß  von Kelkheim wegen Meineid
(Verteidiger' Rechtsanwalt Dr . Rosenthüls, am Freitag
gegen den SchlossermeisterMartin Wambach - Oberlahn¬
stein, zurzeit hier in Haft, wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg (Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Stahls.

Gestern morgen nahmen auf der Anklagebank Platz das
Monatsmädchen Johanna Bedacht,  21 Jahre alt , in
Biebrich geboren, und die Ehefrau Katharina Weimar,
42 Jahre alt, in Hemsbacha. ö. Bergstraße geboren, wegen
Diebstahls mit 7 Tagen Gefängnis vorbestraft. Die An¬
klage vertrat der Erste Staatsanwalt Geh. Justizrat
Hagen,  die Verteidigung hatte Rechtsanwalt Landgerichts¬
rat a. D. Spieß übernommen. Als ärztliche Sachver¬
ständige waren geladen Kreisarzt Dr . P i l f und Dr.
Schräder. Zeugen waren 6 geladen. Vor Eintritt in,
die Verhandlung stellte der Verteidiger einen Vertagungs-
antraa , weil die Angeklagte Bedacht augenblicklich im
städtischen Krankenhause untergebracht sei und er sie bis
jetzt überhaupt noch nicht gesprochen habe. Auf Vorhalt
des Vorsitzenden, daß der die Angeklagte im Krankenhaus
behandelnde Arzt diese für verhandlungsfähig erklärt und
nur zur Bedingung gemacht habe, daß sie unter polizei¬
lichem Schutz zum Gericht und wieder zurück gebracht
werde, was auch geschehen sei und weiter , baß die Angeklagte
ein umfassendes Geständnis abgelegt habe, so daß die Ver¬
handlung voraussichtlich sehr schnell von statten gehen
werde, zog der Verteidiger seinen Vertagungsantrag
zurück, erbat sich jedoch 19 Minuten Zeit zu einer Unter¬
redung mit der Angeklagten, die ihm auch gewährt wurde.
Die Angeklagte selbst erklärte sich für verhandlungsfähig.
Nach Auslosung und Vereidigung der Geschworenen und
Verlesung des Eröffnungsbeschlusseswurde ans Antrag des
Staatsanwalts die Oeffentlichkeit  wegen Gefährdung
die Sittlichkeit ausgeschlossen. Die Verhandlung dauerte bis
in den Nachmittag hinein. Beide Angeklagte wurden zu der
Niedrigsten Strafe verurteilt , und zwar das Monatsmädchen
Johanna Bedacht zu sechs Monaten Gefängnis
und die Ehefrau Weimar zu einem Jahre Zucht¬
haus. Der Ehefrau Weimar wurde zugute gehalten, daß
sie sich zur Zeit der Tat in einer Notlage befunden habe
und daß kein Grund vorliege zu der Annahme, die An¬
geklagte habe ähnliches früher schon oder später noch ge¬
trieben. Beide Angeklagten waren auch nicht in Unter¬
suchungshaft. — Der Gerichtsvorsitzendeverwies die Ge-
schworenenen, sofern ihnen die Strafen , besonders die der
Ehefrau Weimar, zu hoch erscheinen, auf den Gnadenweg.

Erinnernugen an den Spar - und Banverein Biebrich.
Wiesbaden,  29 . Juni . Der frühere Kaufmann
Karl B., zurzeit in Dotzheim wohnhaft, stand vierzehn
Jahre lang als Kassierer in den Diensten des inzwischen
verkrachten Spar - und Bauvereins , der sich bekanntlich in
der Hauptsache an der Waldstraße in Biebrich betätigt hat.
Als sich bei einer Kassenrevision verschiedene Unterschleise
herausgestellt hatten, erfolgte seine Entlassung) später
wurde er wegen Betrugs - beziehungsweise Unterschlagung
in Strafe genommen) und zwar wegen des ersteren Ver¬
gehens in 75 M. Geldstrafe, wegen des letzteren in neun
Monate Gefängnis . Dieses letztere Urteil hat aber die
Rechtskraft noch nicht erlangt . Der Verein, der die letzte
Zeit schon Mühe hatte, sich über Wasser zu halten, hat
vielfach durch Wechsel sich aus Verlegenheiten befreit. Das
wußte B., und auch er soll ähnliche Versuche gemacht haben,
indem er dabei Unterschriften von Vorstandsmitgliedern
und anderen Personen mißbrauchte, Dabei kommt nach der

Anklage eine ganze Reihe von Wechseln in Frage . Die Be¬
teiligten aber sind zum teil bereits gestorben, und nur in
sechs Fällen wird B. der Vorwurf gemacht, daß er Wechsel,
die möglicherweise nicht einmal von ihm selbst gefälscht
worden waren, von deren Fälschung er aber Kenntnis hatte,
für sich diskontiert und verwertet hat. Früher hat es das
in einigen Fällen zugegeben, und der entstandene Schaden
ist auch zum teil von ihm gedeckt worden. Heute vor der
Strafkammer aber stellte er alles in Abrede. Das Urteil
lautete auf neun Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Von einem Wahnsinnige« ermordet.

Aus Toulon  wirb gedrahtet: Ein Opfer seines Be¬
rufes wurde der 37 Jahre alte Landarzt Pore in St . Maxim
bet Toulon . Ein italienischer Arbeiter namens Ghio schnitt
dem Arzt mit einem Rasiermesser den Hals durch. Nach
seiner Festnahme benahm sich der anscheinend Wahnsinnige
gewaltsam gegen die Gendarmen. Ein Gendarm streckte
den Burschen durch einen Schutz nieder.

Entgleisung eines Expretzznges.
Aus Versailles  meldet man : Der Expretzzug PariS-

Brest ist auf dem Bahnhof des Chantiers gestern Abend ent¬
gleist. Die Lokomotive, der Tender und der Postwagen
sprangen aus den Schienen. Der Geistesgegenwart des
Lokomotivführers gelang es, die Maschine sogleich zum
Stehen zu bringen. Gleichwohl wurden mehrere Passagiere
nicht unerheblich verletzt.

Albanische Familiengeschichte.
Der jetzt vielgenannte Führer des katholischen Miri-

üitenstammes, Prenk Vib Doöa, stammt aus einer Familie,
die eine bewegte Vergangenheit besitzt. Der bedeutendste
aus dem Geschlecht war der Großvater Nikoll Prenka . Als
türkischer General tat er sich im Kriege gegen Rußland im
Jahre 1829 sehr hervor. Bald nachher fiel er als Opfer der
Blutrache durch die Hand seines Vetters Skander. Seine
Witwe blieb mit ihrem minderjährigen Sohn auf dem
Herrensitz Oroschi zurück. Sie löschte die Blutrache, indem
sie Skander und seine Söhne morden ließ. Dessen Bluts¬
freunde führten nun gegen sie und Bib Doda, den sie zum
Herrn von Oroschi gemacht hatte, einen heißen Kampf.
Jahrelang mußte die Witwe mit ihrem Sohn in einer
Höhle leben, um den Nachstellungen der Feinde zu ent¬
gehen. Bib Doda heiratete, aber seine Ehe blieb kinderlos.
Seine Mutter fürchtete das Erlöschen des Geschlechts, und
da die Ehe ihres Sohnes nicht geschieden werden konnte, er¬
schoß sie mit eigener Hand ihre Schwiegertochter. Bib
Doöa raubte ein schönes mohammedanischesMädchen aus
Lurja , ließ sie unter dem Namen Margela (Maria Angela)
taufen und heiratete sie. Margela war ebenso energisch wie
ihre Schwiegermutter und erwarb sich hohes Ansehen. Bib
Doöa herrschte über die Mirdita und lehnte sich gegen die
Oberhoheit des Sultans auf. Dessen Strafexpeöitionen
blieben erfolglos, und als der Sultan ihm den Titel eines
Paschas verlieh, wies der Miriöitenhüuptling diesen zurück.
Im Jahre 1869 wurde Bib Doda im Aufträge des Sultans
nach Skutari gelockt und dort ermordet. Sein Sohn , der
jetzige Miriditenhäuptling Prenk Vib Doda, wurde als
Geisel nach Konstantinopel gebracht, wo er bis Nach der
Entthronung von Abd-ul-Aziz verblieb. Er wurde dann in
seine Heimat entlassen, aber der Bali von Skutari versuchte
ihn bei einem Festmahl zu vergiften. Bald nachher lud
Derwisch-Pascha den Miriditenhäuptling und seinen
Freund Odo Beg nach Medua zur Jagd , rßo die beiden
gefangen genommen und nach Konstanttnopel gebracht wur¬
den. Prenk Bib Doda wurde nach Kastamuni in Kleinasien
ins Exil geschickt, wo er mehrere Jahre weilte. Alle Pro¬
teste der Miriditen , der albanischen Bischöfe, sowie des
Papstes blieben erfolglos. Später flüchtete er nach Mai¬
land. Während des Balkankriegcs weilte er einige Zeit in
Cetinje. Er erhob in dieser Zeit Anspruch auf die albanische
Krone, trat jedoch später zurück.

Kurze Nachrichten.
Der Brand von Salem . New-Uorker Handelsblättern zu¬

folge wurde der Verlust, der durch die Feuersbrunst in
Salem entstanden ist, auf 12 Millionen Dollars abgeschätzr,
von denen 19 Millionen durch Versicherung gedeckt sind.
In New-Uork läuft im übrigen das Gerücht, daß die furcht¬
bare Feuersbrunst , durch die 19 999 Menschen obdachlos ge¬
worden sind, von Brandstiftern verursacht worden ist.

Ute Mitiifftta!.
Des Kaisers AMreise von Kiel.

Aus Kiel  drahtet man : Die Abreise des Kaiserpaares
erfolgte am Montag morgen kurz vor 9 Uhr. Das Publi¬
kum verhielt sich schweigend. Die Marineoffiziere legen
vorläufig auf unbestimmte Zeit Trauer an.

Strenge ZensurmaßnahMen gegen Eerajeino.
Aus Wien  wird gedrahtet: Mit Rücksicht auf die Ver¬

hängung des Stanörechts über die Stadt und den Bezirk
Serajewo wurde gestern nach 6 Uhr abends seitens der
Wiener Telephonzentrale die Entgegennahme von telepho¬
nischen Vormerkungen für Serajewo mit der Begründung
verweigert, daß bis auf weiteres Privatgespräche mit Se¬
rajewo nicht mehr zulässig sind. Der Telegraphenverkehr
in Serajewo unterliegt einer verschärften Zensur.

Flottenbesuch in England.
Die Londoner „Daily Chronicle" will erfahren

haben, daß der Besuch eines großen deutschen Geschwaders
in Portsmouth für den Anfang September in Aussicht ge¬
nommen sei, bei welcher Gelegenheit auch der deutsche Kron¬
prinz als Vertreter des Kaisers eintreffen werde. Später
werde der Kronpinz sein englisches Husaren-Regiment be¬
sichtigen. Auch wird ein Besuch des Kaisers in Cowes zur
Regattawoche angekünöigt.

Srtiinsungiiil
Aus London  meldet man : Die „Kalifornia ", ein

englischer Dampfer, ist an den Torry -Jnseln gescheitert.
Die bei der Reederei eingctroffenen Nachrichten besagen,
daß 399 irische Passagiere in Londonöerry gelandet wurden.
Der Rest befindet sich auf dem Dampfer „Kassandra", der sie
nach Glasgow bringen wird. Schleppdampfer befinden sich
bei der „Kalifornia " und versuchen sie wieder flott zu bekom¬
men. Der Dampfer „Xynthia" landete eine Anzahl der
Passagiere in Moville im Norden Irlands . Das gesamte
Gepäck der Passagiere konnte geborgen werden. Die Mann¬
schaft blieb auf der „Kalifornia". Das Büro der Donald-
sen-Linie in Glasgow erhielt ein Telegramm vom Kapi¬
tän der „Kassandra", in dem gemeldet wird , daß sich 695

Passagiere der „Kalifornia" und einige von der Mannschaft
an Bord befinden. Ein Passagier sei bei der Uebernahme
vom Wrack ans die „Kassandra" schwer verletzt worden.

Das Befinden des Papstes.
Aus Rom meldet man uns : Der Papst wurde von der

Nachricht über das Attentat aus Serajewo so erschüttert,
daß er sich kaum aufrechterhalten konnte. Obschon die
Aerzte ihm rieten, das Bett aufzusuchen, gab sich der Papst
um acht Uhr nach der Peterskirche, um am Apostelaltar für
die Seelenruhe der Ermordeten zu beten. Dabei erlitt der
Papst mehrere Ohnmachtsanfälle.

FranzSflslye Kfimpse In MaroNo.
Aus Paris  wird gedrahtet: Die französischen Truppe«

haben unter dem Befehl des Generals Gournaud einen
schweren Kampf mit den Aufständischen bet Kudtattt el Bab
zu bestehen gehabt. Die Senegalschützen mußten wiederholt
Bajonettangriffe machen, bis eS den Franzosen gelang, die
Aufständischenaus ihren Stellungen zu vertreiben. Di«
Franzosen verloren 8 Tote und 29 Verwundete.

Spanische Niederlage in MaroHo.
In Madrid  herrscht große Unruhe über die Gerüchte,

die aus Spanisch-Marokko kommen. Danach sollen die
Spanier eine schwere Niederlage bei Federico erlitten
haben. Die Verluste werden auf 899—490 Tote angegeben.
Es liegen keinerlei Einzelheiten über die Kämpfe vor.
Man weiß nur , baß die spanische Kolonne von Aufstän¬
dischen überfallen worden ist. Unter den Toten soll sich
ein Oberstleutnant befinden.

Schweres Unwetter.
Aus Batavia  meldet ein Telegramm : Ueber die von

den letzten Erdbeben hetmgesuchte Gegend von Benkolen
brach ein furchtbares Gewitter nieder. Die Residenz, daS
Hospital, das Schulhaus und das Geschäftsviertel der Stadt
wurden zerstört. ,

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
und Hansvcdarfsartikel in Wiesbaden

am 27. Juni 1914.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Futtermittel bei Händlern.
Preis

niedr..höcbst.
Haflr . . . . Ivo Sta.19.50 20.00
Heu
Rtchtstroh .
Kiummstroh

100 Kg. 8.00 8.09
100 Kg. 6.00 6.00
100 Kg. 5.00 5.00

Putter , Eier , Käse U. Milch.
Ehbuttcr,Süßrahmü.1 Kg. 2.79 2.80
Etzbuttcr, Landb. . 1 Kg. 2.60 2.70
Kochbutkcr . . . 1 Kg. 2.50 2.60
Trtnketer . . . . 1 St . 0.09 0.10

1 St . 0.07 0.08Frische Eier
Kleine Eier .
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch . .

1 St . 0.06 0.07
1 St . 0.06 0.08
1 St . 0.05 0.06
1 Ltr. 0.24 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartoff., deutsche IM Kg. 9.00 10.00
Kartoffeln, „ 1 Kg. 0.09 0.11
Maltakartvffeln . 1 Kg. 0.30 0.30
Eßkart. aus Jtal . 1 Kg. 0.17 0.20
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.40 0.40

Gemüse.
. . . 1 St . 0.15 0.20
. . . 1 Kg. 0.00  o .gg
. . . 1 St . 0.00 0.00
. . . 1 St . 0.16 0.20

. . 1 Kg. 0.80 0.40
Kl. gelbe Rüben 1 Gbd. 0.03 0 05
Gelbe Rüben . . 1 Kg. 0.80 0 3̂0

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Wirsing .
Mmischkohl

chwarzwurzel»
Rote Rüben .
Weiße Rüben .
Kohlrabi
Spinat .

1 Kg. 0.00 0.00
1 Kg. 0.00 0.00
1 Kg. 0.80 0.40
1 St . 0.04 0.07
1 Kg. 0.20 0-85

Blumenkohl (hies.) 1 St . 0.25 0.50
Blumenkohl, auSl. 1 St . 0.00  0 .00
Gr. dicke Bohnen 1 Kg. 0.40 0g0
Gr. Stangenbohn. I Kg. 6.00 0/1fl
Gr. Buschbohnen. 1 Kg. 0 52 0 70
Gr. Erbsen m. Sch. l Kg. 0.40 0 50
Spargel . . . . IKg . 2.40 2.40
Suppenspargel . . 1 Kg. 0.60 1 20
Meerrettich
Sellerie . .
Kopfsalat . .
Endiviensalat
Lattich-Salat

l St . 0.20 0.40
1 St. 0.00 0.00
1 St . 0.05 0.07
1 St . 0.00 0.00
1 Kg. 0.00 0.00

Rhabarber .
Treibrettich .
Radieschen .
Rettich. . .

Felbgurken (Salat u.
Einmachgurken . 1 St . 0 00  0 00

Treibgurk/Salatg .» 1 St . 0.25 0 30
Tomaten . . . . l Kg. 0.60 670

IKg . 0.20  0 .30
1 Gbd. 0.00 0.00
1 Gbd. 0.03 0.04

1 St . 0.05 0.12
Obst.

Eßäpfel, deutsche. IKg . 0.00 0.00
» ausländ. . 1 Kg. i 40  2 40

Kochäpfcl, deutsche IKg. 000 000
» au-fänd. . IKg . 1.20 liöO

Eßbirnci, • • ■ . 1 Kg. 0.00 0.00
*üße Kirschen . IKg 0.50 0.80
Süße Herzkirschen. 1 Kg. 0 70 0.80
Saure Kirschen . .IKg 0-60 0.80
Aprikosen . . . IKg . 1.60 1.8»
Weintrauben . . 1 Kg. 0-00 0.00
Weintrauben, ausl . 1 Kg. 5.00 5 80
Stachelbeeren . . 1 Kg. 0-50 0.70
Johannisbeeren . IKg . 0.88  0 50
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Zitronen . . .
Apfelsinen . .

1 Kg. 0.70 1.20
1 Ltr. 0-80 1.00
1 St . 0 05 0.08
I St . 0-10 0.12

Drei» *
»iedr.,höchst

Bananen . « . 1 St . 0.8g 0.1»
Ananas - , . » IKg . 2.40 2.60
Kastanien - » . 1 Kg. 0.00 0.»0
Walnüsse . . . . IKg . 0.8» 0.80
Haselnüsse . . . 1 Kg. 1.20 1.20

Fische.
Heringe, gesalzen 1 St . 0.1» 0.18
Secwetßl. (Merl.) 1 Kg. 0.60 1.00
Schellfisch. . . . IKg . 1.00 1.46
Bratfchcllfisch . . IKg . 0.50 0.70
Kabeljau . . . . IKg . 0.60 0.80

. t. AuSschn. IKg . 1.00 1.20
Scholle . IKg . 1.20 1.60
Rotzmige(Limandes) 1 Kg. 1.20 1.80
Hecht, lebend . . IKg . 2 4̂0 2130
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.80 2.80
Schleien, lebend . 1 Kg. 3.20 3.60

Geflügel und Wild.
Gans . . .
Herbst-Ente»
Hahn . . «
Huhn . . .
Taube . . »
Wildragout .

. 1 Kg. 2.00 2.20

. 1 St . 4.00 4.00
» ISt . 1.70 l .RO
, 1 St . 2.50 2.70
. 1 St . 0.75 0.85
. IKg . 1.00 1.00

Fleischwaren.
Die übr. Flclschpr. werb. n. einmal
im Monat notiert und vcrtiffentlicht.
Schinkent. AuSschn. 1 Kg. 4.00 4.40
Dörrfleisch
Tolperfleifch .
Rterenfett . <
Schwartenmagen
Bratwurst . .
Fletschwurst . .
Leberwurst . .
Leberwurst, bessere

u. HauSmachcr. IKg . 1.80 2.00
Blutwurst, frisch . 1 Kg. 0.96 1.12
Blutw. (Hausm.) IKg . 1.60 2.00
Roßfleisch

1 Kg. 2.00 2.00
I » g. 1.80 2.20
1»» 1.00 1.20
IKg . 1.80 2.00
1 Kg. 1.80 2.20
IKg . 1.60 1.80
I Kg. 0.96 1.12

I Kg. 0.80 0.80

Mehl im Großhandel.
WetzenmehlRr. 0 IM Kg.Z2.25 82.50
RoggenmehlNr. 0 IM Kg.26.60 26.50

Brot.
Schwarzbrot . . . 1 Kg. 0.34 0.36

„ 1 Laib 0.44 0.50
Weißbrot . . . . l Kg. 0.36 0.40

. 1 Laib 0.48 0.55
Semmel (Brötchen) IKg . 0.63 0.66

Kolonialwaren.
Erbsenz.K.,ungesch. 1 Kg. 0.40 0.48
Spetsebohncn . . 1 Kg. »44  0 .56
Linsen . IKg . 682 0.60
Fadennudel» . . 1 Kg. 0.80 1.00
Weizengrieß . . . IKg . 0.46 0.56
Gerstcngraupeu
Hirse . . . .
ReiS . . . .
Hafergrütze . .
Haferslocke»

1 Kg. 0.56 0.64
1 Kg. 0.46 0.46
l Kg. 0.56 0.68
1 Kg. 0.50 0.64
I Kg. 0.50 0.60

Gemischtes Backobst1 Kg. 1.20 1.30
Kaffee, gcbr. . . IKg . go » 3.20
Zucker, harter . . IKg . 0.50 0.54
Spcisesalz . . . 1 Kg. 0.20 0.20
Sch« etneschm. auSl. IKg . 0.21 0.22
Heiz» u. Beleuchtungsstoffe-
Steink. (HauSbr.) 50 Kg. 1.32 1.T
Braunkohlcnbrik. 50 Kg. 1.15  l .lß
Braunkohlenbrik. 100 St . 1.15 1.15
Petroleum . . . . 1 Lt. 0.21 0.22

uv  Taufende von Müttern bereiten für ihre Kind« :
"der zur Familienmahlzeit einen M0ndamin-Milchflammerkmw 1 Lrter Milch mit 70 Gramm Mondamin, der Flammeri wird

10 Minuten gut durchgekocht.
Dies , ist der denkbar gesundeste und schmackhafteste

Flammeri , glatt und ohne Klümpchen. Ein

JoTTte stets zu geschmortem Obst gereicht werden.
Biele erprobte Rezepte enthält das „8" Büchlein, welches jed?
Hausfrau, die es imverzuÄich bestellen sollte, gratis und franst

zugesandt wird von der Wovdamt« Gei. m. b. H, Berlin C-2-,
_ _ 148b

Die städtische Sparkasse Biebrich hat die Geschäfts
stunden für die Zeit vom 1. bis einschließlich7. Juli vor'
mittags von 8 bis 121k Uhr und nachmittags von 2K bis 6
Uhr festgesetzt. (Gewöhnliche Geschästsstunden stehe Söi
kerat.) Kassenlokal: Biebrich, Rathansstr. ^
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Die Preise

f

Der Ausverkauf
dauert

nur wenige Tage.

.

Damen-Moden. Langgasse 20.
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kker<Zelport.
-j- Hamburg, ‘20. Juni . (Privattelcgr .) Vergleichs-Ren¬

nen. 6000 M. 1000 Bieter. 1. Balduins Patschouli (Da-
vies), 2. Samoa , 3. Mercedes. 4 liefen. Tot .29:1O, Pl.
16, 18:10. — Horner Handikap. 12 000 M. 2100 Meter . 1.
Balduins Papyrus (Dantes ), 2. Nandor, 8. Rheingau.
9 liefen. Tot. 21:10, Pl . 12, 29, 14:10. — Jenfelöer Ren¬
nen. 8000M. 1400 Meter . 1. Animato (W. Plüschke), 2.
Fox. 3. Dränier . 10 liefen. Tot . 38:10, Pl . 15. 14, 32:10.
— Renarö -.Rennen . 20 000 M. 2800 Meter. 1. A. und
C. v. Weinbergs Pirol (Shaw ), 2. Lom, 3. Alvarez. 6 lie¬
fen. Tot . 81:10, Pl . 18, 27:10. — Trost-Handikap. 8000
Mark. 1600 Meter . 1. S . del Bancos Villa (Davies ), 2.
Ragusa, 8. Pneific. 11 liefen. Tot. 46:10, Pl . 20, 87, 86:10.
Altes Hamburger Jagdrennen . 10 000 Ai. 8600 Meter . 1.
G. Ehlers Elk (Herr Purgold ), 2. Flying Hawk, 3. Haschisch.
7 liefen. Tot. 61:10, Pl . 18, 13, 15:10.

n. Münster i. W., 29. Juni . (Privattelcgr .) Fürst
Salm -Jagdrennen . 1800 M. 3000 Meter . 1. U. Cleves
Bumper (Lt. v. Herder), 2. Ekstase, 8. Cup Stealer . 8 lie¬
fen. Tot . 20:10, Pl . 13, 38, 16:10. — Westfälische Steeple-
chase. 2800 Bl. 3600 Meter . 1. I . und G. Reimanns Sara
(Lt. Frhr v. Bcrchcm), 2. Harold, 3. Beaufort III . 8 lie¬
fen. Tot . 28:10. Pl . 18. 81:10. — Prinz Carl Ratibor-
Rennen . 2o00M. 3600 Meter . 1. Lt. Higendorffs Werde-
lich: (Lt. Hilgei dcrf), 2. Nirwana , 3. Dahlmann . 8 lie¬
fen. Toi . 18:10. Pl , 17, 21:10. — Herzogin Hedwig-Jagd¬
rennen . 6200M. 4000 Meter . 1. Lt. Winterers Tyne Bay
(Lt. Frhr . v. Berchem), 2. Golden Garnet , 3. Pikey. 4
liefen. Tot . 18:10, Pl . 11, 13:10. — Verkaufs-Jagdrennen.
1500 M. 3200 Meter . 1. Arnsbergs Suse (Kaulisch), 2.'
Norton Lizzi, 3. Fleche. 3 liefen. Tot. 29:10. — Nissa-
Jagörennen . 1500M. 3600 Meter . 1. Ravensbergs Kriegs-
bruüer ((Glaiser), 2. Tambour , 3. Bocskoros. 8 liefen.
Tot . 34:10, Pl . 14, 13:10. — Graf Landsberg-Jagdrennen.
900 M. 3000 Meter . 1. Frhrn . Cl. v. Rombergs La Pala-
tiniere (Herr Kapberr), 2. Billanaccio , 3. Gamccock. 4 lie¬
fen. Tot . 33:10, PI . 12, 11:10.

Auteuil , 29. Juni . (Privattelcgr .) Prix Grandlieu.
3000 Frcs . 3800 Meter. 1. E. Thisbaux ' Boheme II (Par-
frement), 2. Paffau, 8. Aton Cauchois. 4 liefen. Tot.
24:10, Pl . 16, 29:10. — Prix de la Gibauderie. 6000 Frcs.
3600 Meter . 1. T . P . Thornes Prctcndante (Roupnel ), 2.
Fonrauö , 3. Kolsnh. 6 liefen. Tot. 30:10, Pl . 21, 23:10.
— Prix de Mcudvn. 7000 Fracs . 2700 Meter . 1. Leckeres
Mephisto III <28. Head), 2. Iridium II , 3. Le Grand
Condö. 13 liefen. Tot. 50:10, Pl . 19, 56, 28:10. — Prix
Sagan . 30 000 Frcs . 4000 Meter. 1. I . Hennessys Cham-
poreaus (A. Carter ), 2. Reinöeer, 8. Duc de Dantzig.
7 liefen. Tot . 17:10, Pl . 16, 42:10. — Prix Aquilon. 5000
Francs . 3400 Meter . 1. Descazeaux' Orsanco (Powers ),
2. Monseigneur , 3. Barbarossa. 11 liefen. Tot . 43:10, Pl.
14, 17, 14:10. — Prix des Beneurs . 4000 Frcs . 3100 Meter.
1. CH. Brosscttes Ondee II (F . Williams), 2. Le Charmeur,
3. Lady Agnes. 15 liefen. Tot. 108:10, Pl . 22, 15. 45:10.

HutomobH=u. Radfport.

»rennen om Sonntag.
Rund um Frankfurt.

Zu der Prüfung der Straßenrennfahrer im Gau 9 des
Deutschen Radfahrer-Bundes am Sonntag , die über 236
Kilometer führte , und zwar von Frankfurt über Mörfel¬
den, Darmstadt, Seligenstadt, Hanau, Fricdberg, Usingen,
Tenne, Esch und von da rückwärts über Idstein , Hofheim,
Hattersheim, Hochheim, Kosthcim und Rüsselsheim nach
dem Ziel vor der Station Goldstein, stellten sich früh 5 Uhr
60 Fahrer dem Starter am Hippodrom. Im Endspurt
siegte  Paul Meckel-  Frankfurter Radfahrer-Verein
„Germania ", 8 Std . 3 Min . 40 Sek. vor Chr. Thein, Wan-
derer-Oberrad, 8 Std . 3 Min . 41 Sek., welchen beiden es bei
Hofheim gelungen war, den andern anszureitzen. Dritter
wurde Hch. Knappke, Quartett All Heil, 8 Std . 14 Min.
60 Sek., 4. Mich. Salier . „Germania "-Bornheim, 8 Std . 20
Min ., 6. Hch. Ranis , Velozipedklub Frankfurt , 8 Std . 27
Min . 37 Sek., 6 Max Beider , Einzelfahrer , 8 Std . 27 Min.
88 Sek., 7. Jos . Stelzer , „Germauia "-Höchst, 8 Std . 34 Min.
35 Sek., 8. Willy Keiper, Radsport Edelweiß, 8 Std . 86 Min.
25 Sek., 9. Hans Binder , Quartett All Heil 8 Std . 46 Min.
20 Sek., 10. Hch. Becker, Velozipedklub Darmstadt, 8 Std.
46 Min . 20 Sek., 11. G. Hartwig, Einzelfahrer , 8 Std.
46 Min . 21 Sek., 12. U. Glöckner, „Germania "- Höchst, 8 Std.
46 Min . 2iy2 Sek ., 13. I . Roos, „Germania "-Franksurt,
8 Std . 60 Min . 20 Sek., 14. I . Barth , Radsport Edelweiß,
9 Std . 45 Sek.

Mainz.
Eröffnungspreis 10 Km. mit Motorenführung : 1. Vösch-

lin -Kolmar, 2. Esser-Köln, 3. Gruber -Stratzburg . — Er¬
öffnungsfahren für Amateure : 1. Rode-Mainz , 2. Schring-
Darmstadt, 3. Rolo-Frankfurt . — Großer Preis von Mainz
(3 Läufe): Gesamtklassement: 1. Böschlin-Kolmar, 2. Esser-
Köln, 3. Gruber -Straßburg . — Vorgabefahren für Ama¬
teure : 1. Rode-Mainz , 2. Schutzius-Kaiserslautern , 3. Seh-
ring -Darmstaöt.

Berlin.
Großes goldenes Rad von Berlin : 1. Salöow 100 Km.

in 1 Stunde 15 Min . 67 Sek., 2. Nettelbeck 2480 Meter
zurück, 8. Stellbrink 2600 Meter zurück, 4. Janke 4630 Meter
zurück, 5. Thomas . Handikap: 1. Lorenz, 2. Stabe , 3. Groß-
mann. Kleines goldenes Rad über 50 Km.: 1. Timmer-
mann 38 Min . 21 Sek., 2. Schipke 1390 Meter zurück, 3. Hall
weit zurück. Hauptfahren : 1. Lorenz 10 Punkte, 3. Groß¬
mann 14 Punkte.

Vreslam
Hauptfahren : 1. Stefan , 2. Kittlaus . Prämienfahren:

1. Stefan , 2. Kittlaus . Vorgabefahren : 1. Hofmann, 2.
Franz . Dauerrcnnen über 30 Km.: 1. Beck 26 Min . 36%
Sekunden, 2. Rosenberger, 3. Ernst.

Wcißenfels.
Im 20 Km.-Dauerrennnen siegte der Frankfurter Weiß

in 27 Min . 13% Sek. mit 2% Runden vor Weniger; 3.
Schulze. Das 80 Km.-Rennen gewann ebenfalls Weiß in
42% Sek., 2. Schulze, 3. Weniger. Großer Sommer-Preis
über 50 Km.: 1. Schulze 63 Min . 28% Sek., 2. Weniger
2% Runden zurück, 3. Weiß wegen Motordefekt aufgegeben.

Brüssel.
100 Km.-Rennen mit Tandemsührung in drei Läufen:

1. Miguel 99,985 Km., 2. Aerts 99,596 Km., 3. Vanhouvaert
99,286 Km., 4. Leon Georges.

Meisterschaft von Holland.
Dis Straßenmeisterschaft von Holland wurde von

Kallmann nach 3 Std . 1 Min . 39 Sek. mit drei Längen
Vorsprung gegen Vanderwier gewonnen.

Abergex gewinnt Wien-Berlin.
Unter äußerst günstigen Witterungsperhältnissen ging

am Samstag und Sonntag die Fernfahrt Wien-Berlin zum
sechsten Male vor sich. Als Sieger ging auf der 596 Km.
langen Fahrt wieder der von Erfolg zu Erfolg eilende
Aberger  hervor . Am Start in Floridsdorf  bei
Wien stellten sich morgens 5 Uhr 42 Berufsfahrer und 46
Amateure dem Starter . Kurz hinter Jglau , auf der dort
sehr kurvenreichen und gefährlichen Straße , gelang es
Aberger, Lewis, Gebrüder Weise, A. Huschte und F. Bauer,
sich von den übrigen freizmnachen. Görlitz erreichen nur
noch Aberger, Bauer und Huschke um 8 Uhr 12 Min . abends
gemeinsam. Bald hinter Görlitz (388,0 Km.) stürzt Huschke.
Das Rennen liegt nunmehr nur noch zwischen Aberger
und Bauer , die Golssen (640 Km.) um 2 Uhr 25 Min.
morgens als Erste erreichen. Am Ziel bei Mariendorf
hatten sich trotz der frühen Morgenstunde schon etwa 1000
Sportsleute eingefunden, die die Ankömmlinge mit lautem
Beifall begrüßten. Aberger, der bessere Sprinter , schlug
Bauer im Endspurt um eine halbe Länge. Die Resultate
waren : P r o f e ssi o n a l kl a sse : 1. Ab e r g e r-Verlin

23 Std. 85 Min . 3 Sek.: 2. Bauer -Berlin % Lg.: 3. Adolf
Huschke-Berlin 28:52:42: 4. R. Weise-Berlin 24:26:09:
6. Richard Huschke-Berlin 24:42:45; 6. Walloschek-Leipzig
dichtauf; 7. Pütz-Köln dichtauf; 8. Schulze-Trebbin ; 9.
Fahle -Trebbin dichtauf; 10. W. Steiner -Suckschien; 11. Meck-
Düsseldorf. A m a t e u r kl a ff e: 1. Karl Kohl - Berlin
24:45:03; 2. Paul Kohl-Berlin % Lg., 3. Reitberger-Mün-
chen 24:69:41; 4. Weber 25:28:37; 6. Otto Zander 25:42:29;
6. Sennock; 7. Tanneberger ; 8. O. Rathmann.

Radler -Sportfest. Am Sonntag feierte der D o tz-
heim er Radlerklub  1 9 02  sein zehnjähriges Banner-
jubiläum . Er hatte damit einen Preis - und Blumenkorso
sowie ein Preisreigensahren verbunden. Am Samstag
Abend fand unter Beteiligung der hiesigen Vereine ein
Fackelzug mit darauffolgendem Kommerse statt. Die Haupt-
fcier am Sonntag Nachmittag nach Beendigung des Fest-
zuges fand in der Turnhalle statt und wurde durch einen
Begrütznngschor des Gesangvereins Arion eröffnet. Nach
der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden des Nadlcrklnbs
überreichte im Namen der Frauen und Jungfrauen des
Vereins Frl . L. Rossel eine Bannerschleife. Abends fand
ein Ball in der Turnhalle statt. Preise erhielten : die Nad-
fahrervereine : im Korsofahren Abt. A: l . Finthen , 2. Frisch
auf aus Erbenheim; Abt. B: 1. Ginsheim, 2. Rüssclsheim;
Abt. C: 1. und 2. DoppclpreiS. durch Los entschieden: 1.
Laubcnheim, 2. Sindlingen , 3. Edelweiß aus Hochheim, 4.
Rheinlust ans Amöneburg, 5. Auringen . Für den schönsten
Blütenschmuck erhielten Preise in der Abt. A Finthen,
Abt. B Auringen . Im Schulreigenfahren erhielten Preise:
I. Laübenheim, 2. Ginsheim, 3. Auringen : im Kunstreigen¬
fahren : 1. Sindlingen , 2. Laubenheim. Außer Konkurrenz
suyr Ginsheim und erhielt eine Ehrengabe. Die Leistung
des letzteren Vereins war ganz vorzüglich, und es wurde
auf vielseitigen Wunsch dieser Kunstreigen wiederholt ge¬
fahren. Nach der Beendigung des Preisfahrens zeigte sich
das Mitglied des Sinölinaer Radsahrervereins Germania
Franz Hedtler als vorzüglicher Einzel-Kunstfahrer.

Fußball , Hockey u. Htbletik .J
Die olympischen Vorspiele im deutschen Stadion.

Die vom Deutschen Reichsausschuß für olympische
Spiele veranstalteten Olympiavorspiele nahmen am Sams¬
tag im deutschen Stadion in Berlin  bei schönem Wetter
vor etwa 4000 Zuschauern ihren Anfang. Im 400 Meter-
Hürdenlaufen  stellte Röhr  aus Charlottenburg mit
68,2 Sek. einen neuen deutschen Rekord  auf . Das 100
Meter -Laufen entschied der deutsche Meister Kern  aus
München in 10,9 Sek. zu seinen Gunsten vor Rauh aus
Charlottenburg und dem Berliner Meister Hannes . Das
5000 Meter -Laufen gewann Krupski aus Charlottenburg
in 16 Min . 4,6 Sek. vor Reichner aus Berlin , der 36 Meter
zurück endete. Der Hochsprung fiel an Förster aus Magde¬
burg mit 1,80 Meter . Das Kugelstoßen holte sich Geyer aus
München mit 12,52 Meter vor Buchholz aus Charlotten-
bnrg. Im Weitsprnng unterlag der deutsche Rekordträger
Düncker aus Düsseldorf, da er von Hagen ans Charlottcn-
burg, der 6,85 Meter sprang, auf den zweiten Platz ver¬
wiesen wurde. Das 1500 Meter-Laufen landete der Ber¬
liner v. Siegel (Preußen ) in der sehr guten Zeit von 4 Min.
II ,2 Sek. vor Schmitt aus Steglitz und Müller aus Char¬
lottenburg.

Die vom Deutschen Radfahrerbund  veranstal¬
teten Wettbewerbe brachten im 2000 Meter-Vereins -Zwei-
sitzerfahren den Sieg von Advmat-Lehmann (Concoröia,
Berlin ). Zweite wurden Arndt-Siebert (Germania , Ber¬
lin ) Das 50 Kilometer-Einsitzerfahren landete erwartungs¬
gemäß Hellwig (Concordia, Berlin ) in 1 Std . 18 Min . 30
Sek. vor Rückfort aus Berlin und Behrent aus Spandau.

Die schwimmsportlichen Wettkämpfe  brach¬
ten ebenfalls schöne Kämpfe. Im 200 Meter -BrustfHwiü:-
men blieb Bathc aus Breslau leider dem Start fern, svüatz
Lützow aus Magdeburg zu einem leichten Siege in 3 Min.
6 Sek. kam. Zweiter wurde Marzillier aus Weißensee vor
Czapek aus Magdeburg. Im 400 Meter-Schwimmen siegte
Schiele aus Magdeburg erwartungsgemäß in 5 Min . 50,4
Sekunden vor Fröndhoff aus Münster und Görges aus
Magdeburg. Im Damenspringen wurde Frl . Tinius aus
Berlin Erste mit der Platzziffer 5 und 38,61 Punkten vor
Frl . Sönchen aus Gelsenkirchen. Das 300 Meter -Seite-
schwimmen holte sich Bvllmayer aus Magdeburg in 4 Min.
33 Sek. vor Beyk aus Berlin und Wagener aus Steglitz.
Im 100  Meter -Damenbrustschwimmen blieb Frl . Murray
aus Berlin in 1 Min . 35,6 Sek. Siegerin.

Zur Fortsetzung der Spiele am Sonntag hatten sich
etwa 8000 Zuschauer cingefunden, die Zeugen spannender
Kämpfe wurden. Im Hauptgebiet, der Leichtathletik,
gab es viele aufregende Momente. Der Charlottenburger
R a n war der Held des Tages ; er gewann in glänzender
Manier das 200 Meter-Laufen gegen den Neger Edwards
in 21,6 Sek. und brachte damit den deutschen Rekord auf
die gleiche Höhe wie den von dem Amerikaner Hahn auf¬
gestellten Weltrekord.  Zum zweitenmal wurde der be¬
stehende Weltrekord durch die siegreiche Mannschaft im
viermal 100 Meter -Stafettenlauf erreicht. Hier konkurrier¬
ten die drei besten deutschen Mannschaften Münchener
Turnverein von  186 0, Berliner Sportklub und
S -Kl. Charlottenburg , die sich einen spannenden Kampf
lieferten. Die drei ersten Leute, Bäuerle aus München,
Lt. v. Perl -Mückenberger aus Berlin und Kwasny aus
Charlottenburg wechselten' fast gleichzeitig. Dann holte
Aicher für München einen kleinen Vorsprung vor dem
Charlottenburger Hagen heraus , den der Münchener Leh¬
mann hielt und sein Landsmann , der deutsche Meister

Kern, auf anderthalb Meter vergrößerte. Dicht hinter Char»
lottenvurg wurde, ebenfalls anderthalb Meter zurück, der
Berliner Sportklub Dritter vor dem Verein für Volks¬
sport - Teutonia und Turngemeinde in Berlin . Die Zeit
von 42,3 Sekunden ist die gleiche, in der die deutsche Mann¬
schaft bei ihrem Siege in Stockholm bei der Olympiade
einen neuen Weltrekord aufstellte.

Von den schw i m m sp o r t l i chen Wettbewerben
endete das ' 100 Meter - Rückwärtsschwimmen mit einer
Ucbcrraschung. Der beste deutsche Rückenschwimmer, Mayer
aus Hannover, unterlag gegen den in letzter Zeit gute
Leistungen zeigenden Beyer (Wassersportfreunde , Span-
Lau).

Auch in den Wettbewerben des Deutschen Rad¬
fahrerbundes  wurde ein neuer Rekord  aufgestellt,
und zwar verbesserte der in 14 Min . 18,2 Sek. siegendeH e l-
w i g (Concoröia, Berlin ) den deutschen Rekord im 10 Kilo¬
meter-Fahren um etwa 8 Sekunden. Zweiter wurde Sieber
(Germania , Berlin ) vor Springfeld (Panther , Charlotten¬
bnrg).

Von den Konkurrenzen des Ringkampfsports  ist
zu erwähnen, daß Steputat (Berliner Sp .-Kl.) im Mittel¬
gewicht A gegen Rattkc (Roter Stern , Charlottenburg)
unterlag.

Neuer Weltrekord im Gehen.
6. Bad Hamburg, 29. Juni . Unter dem Protektorat des

Königs von Griechenland fand am Sonntag der inter¬
nationale O l y m p i a - W e t t m a r s ch statt. 23 Teilnehmer
stellten sich dem Starter . Die Sieg errang der bekannte
Berliner Bcrufsgeher Rudolf H e i d u ck. Heiduck stellte für
die 25 Km. betragende Strecke mit 2 Stunden 6 Min . 31,4
Sek. einen neuen Weltrekord  für Professionals auf,
womit er den alten Rekord um 6 Minuten verbesserte. Die
genauen Resultate sind: 1. Rudolf Heiduck-Berlin 2:6:31,4
(Weltrekord); 2. Wenninger-Groß-Auheim 2:14:40; 3.
Bayer -Höchsta. M. 2:16:12; 4. Füßler -Frankfurt a. M.
2:20:10: 6. Nürnberger -Höchsta. M. 2:28:30; 6. Göggel-
Weinheim 2:88:30.

Wassersport.
Die Straßburger Ruderregatta fand am Sonntag bei

heißem Wetter und vor zahlreichen Zuschauern statt. Den
Löwenanteil der Preise holte sich, wie erwartet , der Main¬
zer Ruderverein . Die genauen Ergebnisse waren : Grotz-
herzogspreis , Vierer : 1. Ruderverein Sturmvogel aus
Karlsruhe 7 Min . 6,3 Sek., 2. Mannheimer Rv. Amicitia.
Einer : 1. Mainzer Ruderverein (Jos . Fremersdorf ) 7 Min.
30 Sek., 2. R.-Kl. Sturmvogel aus Neuenhagen. Vierer
ohne Steuermann : 1. Ludwigshafener Ruderverein 6 Min.
65,4 Sek., 2. Rv. Neptun aus Konstanz. Akademischer
Vierer : 1. AkademischerN.-Kl. aus Karlsruhe 7 Min . 13,2
Sekunden, 2. Gießener Ruderverein . Vierer : 1. Mainzer
Rv. 7 Min . 10,1 Sek. (ging allein über die Bahn). Achter:
1. Mainzer Rv. 6 Min . 26,2 Sek., 2. Konstanzer Rv. Neptun.

Luftfcbifrabrt.

9300 Meter im Freiballon.
o. Rittcrfcld , 29. Juni . Der Ballon „Metzler", der

gestern hier aufgestiegen war, erreichte unter Führung von
Everling (Adlershof ) eine Höhe von 9300 Meter.
Die Temperatur betrug in dieser Höhe 42 Grad unter Null
und war besonders empsindlich, weil die Sonne durch
Zirruswolken in etwa 1100 Meter Höhe verschleiert war.
Die Landung erfolgte nach fünfstündiger Fahrt bei
Dresden.

Rekord eines französischen Luftschiffes.
B. Tvul , 29. Juni . Das Luftschiff „Adjutant

Bincennot"  hat eine Dauerfahrt von 35 Stunden
20 Minuten  ausgeftthrt und dadurch den Rekord des
Zeppelin von 34 Stunden 49 Minuten gebrochen. Das
Luftschiff war am Samstag von Toul aufgebrochen, wurde
gestern nachmittag über Paris beobachtet, machte hierauf
eine großen Schleifenfahrt über Mittelfrankreich und be¬
endete die Reise am Ausgangspunkte in Toul . Das Luft¬
schiff hat eine Fassungskraft von 9000 Kubikmeter.

Wetterbericht

30

20 -

10 q

&
Cie.Knaus

langgasse 31—Taunusstr. 18f. AiiSfenffliSHOr.

von der Wetterdienststelle Weitburg.
Höchste Temperatur nach C. : -f-25 niedrigste Temperatur -f-l*

Barometer: gestern 767.8 mm, heute 766.5 nun.
Boruussichtliche Witterung für 1. Juli:

Meist heiter, tagsüber sehr warm, höchstens zerstreute
örtliche Gewitter.

Niederschlagsböhc seit gestern:
~ Trier . 0

Witzenhausen . 0
Schwarzenborn. 1
Kassel . . . . . 0

Weilburg . 0
Feldberg . . . 0

. . . . . 0

.0
Neukircl
Marburg
Wasserstand: Rheinpegei Caub: gestern3.52, heute 3.39 Lahn¬

pegel: gestern1.52, heute 1.40

1. Juli Sonnenaufgang 3.43
Sonnenuntergang 8.24

Mondausgang 1.25
Monduntergang1i.85

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat;  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.
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Mittwoch, 1. Juli, beginnt mein

Für diesen Ausverkauf , der bei meiner ständigen Kundschaft so ausserordentlich beliebt ist, wird das
ganze Warenlager grösster Preisermässigung unterworfen . Um eine durchgreifende Räumung zu er¬
zielen, werden die Preise ohne Rücksicht auf Wert und Verdienst festgesetzt . Jeder Käufer hat die
Gewähr, gute und beste Konfektion weit unter regulären Preisen zu erwerben . Sämtliche Serien -Artikel
sind neben dem Original-Etikett auf rotem Etikett deutlich mit dem Ausverkaufspreis versehen.

Verkauf nur gegen bar.

Herren-Anzüge

Keine Auswahisendung. Aenderungen nur gegen Berechnung.

Sakko-Formen.
SerieI Preislagen von Mk. 24—32

Ausverkaufspreis
Serie II Preislagen von Mk. 33—42

Ausverkaufspreis
Serie 111 Preislagen von Mk. 43—55

Ausverkaufspreis
Serie IV Preislagen von Mk. 56—65

Ausverkaufspreis
SerieV Preislagen von Mk. 66—80

Ausverkaufspreis

19 75
28 50
38°°
43°°
58°°

Herren-Ulsters und Paletots
SerieI

Serie II

Serie III

Serie IV

SerieV

10 75

285°
00

Preislagen von Mk. 23—32
Ausverkaufspreis

Preislagen von Mk. 33—42
Ausverkaufspreis

Preislagen von Mk. 43—55
Ausverkaufspreis

Preislagen von Mk. 56—65 AQ00
Ausverkaufspreis **0

Preislagen von Mk. 66- 80 ROOO
Ausverkaufspreis »I O

Sport-Anzüge
aus glatten und gemusterten Loden und
Cheviots, erprobte wetterfeste Qualitäten,
mit langen Manschetten- und Breedies-
Hosen, im Preise bedeutend herabgesetzt

Serie j 050 Serie 0 ^ 00 Serie 0000105 ° Serie 270

Sport-Hosen
aus haltbaren einfarbigen und gemustertenStoffen.

Serie 050
Serie

II
'50 Serie 1775

III /

2 90

550

- s
Ein Posten Flanell - Anzüge

Regulärer Preis bis Mk. 49.50.
Eingeteilt Serie I l) Q50 Serie II QCin 2 Serien Mk. «Q Mk. uw

Ein Posten Flanell-Anzüge, Grösse 9-43
{13—18 Jahre) enorm herabgesetzt

Serie I . 19 .75 Serie II . 23 .50

Mehrere Hundert
Wasch - Westen

Hierauf macke ick besond. aufmerksam.
Seitheriger Preis bis Mk. 12.00.

Eingeteilt in 4 Serien
Serie I 1.90 I Serie III 3 .90
Serie II 2 .90 Serie IV 5 .00

r Ein Posten

Regen - u.Wetter -Mäntel
aus Loden, Gummi und wasserdichten

impr. Stoffen.
Eingeteilt in 2 Serien

Serie I 1C50 Serie II <11) 50Mk. 10 Mk. üüV.

Herren-Hosen
SerieI solide Qualitäten, Preislagen

bis Mk. 4.25
Ausverkaufspreis

Serie II Strapazier-Hosen, Preislagen
bis Mk. 8.00

Ausverkaufspreis

Serie III Preislagen bis Mk. 12.00 O
Ausverkaufspreis O

Serie IV Preislagen bis Mk. 17.00 ift
Ausverkaufspreis 1«

S ->
Einige hundert Stoffreste

in Längen von 50 cm bis 2,50 Meter,

50

50

J

Regulärer Wert per Meter
10 bis 15 Mk.

^im Rest Einheitspreis Meter Mk.
4 50

Knaben - und Jünglings - Abteilung.
Die Preise sind hier derart billig gestellt , dass es unbedingt lohnt, auch bereits für den Herbst einzukaufen.

Wasch Anzüge und Blusen
Marke „Duro“

Original Kieler und Schlupfblusen-Form, sowie Wasch¬
hosen auf die ohnehin sehr billigen Preise

lO °/0 Nachlass.
Sämtliche übrigen Wasdi-flnzüge und Blusen

mit iB ° /o Nachlass.

Leibchen-Hosen
Einheitspreise, Grösse 1- 7,

aus soliden Stoffen . . 95 1.40 und 1 .90 JtL
aus blau Diagonal, ganz gefüttert . . . . 2 .90 Ji

Umzüge
aus modern gemusterten u. dunkelblauen Stoffen, solide,
strapazierfähige Qualitäten, ohne Ausnahme enorm herab¬

gesetzt, teils bis zur Hälfte des regulären Preises.

Gr. 0-4 Gr. 5-7 Gr. 8-12 Gr. 38-43

Serie I 475 7 OO 1Ö 75 175°
Serie 11 750 11°° 14 75 245°
Serie 111 075 15 50 CO

OT0 32°°
Serie IV 12 50 19 75 245° 38°°
Serie V 18 75 23 50 29 75 45°°

Kittel Anzüge Mr2-4Jahre)
fast ausnahmslos Saison-Neuheiten, vielfach entzückende
Modelle in hocheleganter Ausführung, ohne Rücksicht
auf den regulären Wert enorm billig in Serien

eingeteilt

Serie 7 ^0 Serie 075 Serie Jg 50 Serie JgOO

Sweat ers und Sweater-Anzüge
im Ausverkauf mit 10 Oj0-

Ein Posten mehrfarbig gestrickter Anzüge
unverwüstlich im Tragen mit 50 %.

Knaben - und Jünglings -Ulsters und Paletots
mit 25 % Rabatt,

Auf Waren , welche in obigen Angeboten nicht enthalten sind, während des Ausverkaufs 83

Von Preisermässigung ansgeschlossen sind : Berufskleidung, Tiroler Artikel und Original Kieler Stoff-Anzüge.

Wiesbaden — Marktstrasse 34. 1480
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Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 29 . Juni . Bei eng begrenzten Umsätzen er¬
fuhren Banken nnd Montanwerte wieder leichte Rückgänge.
Am Industrie - Aktienmärkte waren niedriger : Kleyer 2%
Proz ., Bad . Anilin 2^ Proz.

Berlin . 29 . Juni . Mit Ausnahme eines Druckes auf
heimische Anleihen und fremde Renten übte die Schreckens¬
nachricht aus Serajewo auf die Kurse keinen erheblichen
Einfluß aus . Im Zusammenhang mit den rückgängigen
Notierungen des Wiener Privatverkehrs setzten Creditaktien
niedriger ein ; von heimischen Banken verloren Deutsche
1, Disconto Prozent . Bergwerke , die am Samstag
sehr fest geschloffen hatten , gingen unter die vorgestrigen
Anfangskurse zurück . Auch Elektrische und Schiffahrts-
aktien büßten etwa 1 Prozent ein . Nahezu behauptet waren
Canada . Schwach lagen alle türkischen Spekulationswerte,
Tabak , Türkenlose , Orientbahn . Auch Schantnngbahn um
1% Proz . niedriger : Staatsahn gleichfalls schwächer.

sproz . Reichsanleihe 78 .80 , 0.20 matter . Die neue 4% =
proz . österreichische Rente eröffnete 1%  Proz . unter ihrer
letzten Notiz : der Kurs konnte sich aber später bis 89 % ,
um % j Proz . , erholen . Ebenso Ungarische Kronenrente ge-
beffert , 79 % nach 79 .— . Türken und Serben erleiden im
Gegensatz zu den österreichisch -ungarischen Anleihen keine
Einbuße . Russische Anleihen preishaltend.

In zweiter Stunde neigte die Tendenz etwas zur
Befestigung , weil der Bergwerksmarkt große Widerstands¬
fähigkeit bekundete . Auch der Kaffamarkt für Industrie-
werte blieb überwiegend gut behauptet . Privatdiskont
8% bezw . 2% ' Prozent.

Marktberichte.
Frankfurt a . M ., 29 . Juni . Fruchtmarkt.  Weizen,

dies . u . kurhess . 21 .80 — 21 .78 M ., Roggen 17 .78 M ., Hafer
18 .28— 19 .60 M ., Mais 18 .60 — 18 .78 M ., Kartoffeln en gros
6 .80 — 7.00 M ., en detail 7.30 — 8.00 M.

T.  Rieder -Ingelheim , 29. Juni . Kirschen 10—82 M .,
Erdbeeren 20 - 26 M ., Stachelbeeren 12— 20 M . und Jo¬
hannisbeeren 12 Mark der Zentner.

0 Heidesheim , 29 . Juni . Erbsen 12 M ., Süßkirschen
12— 28 M ., Sauerkirschen 20 — 22 M . , Erdbeeren 26 M .,
Johannisbeeren 12 M ., Stachelbeeren 17 — 20 M . und Him¬
beeren 32 M . der Zentner.

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Vom 2» . Jrmi X9i4 .| Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.
Auftrieb:  Ochsen 91 , Bullen 30 , Färsen und Kühe 118,

Fresser — ^ , Kälber 388 , Schafe 86 , Schweine 998.

Preise für 1 Zentner : Lebend - ISchlacht-
Ochsen : Gewicht

a ) voMeischiae . ausaemäftete höchst . Schlacht
wertes . .

bl simae , fleischiae . nicht ansgemästete und
ältere ausgemältete . . . . . . . .

o ) mäßig genährte innge . ant genährte ältere
Bullen:

a ) vollfleischiae . ausgewachsene höchst . Schlacht¬
wertes . . . . . . . . . . . . .

c ) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere . .

Färsen nnd Kühe:
al vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

bl nalllletschige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertcs bis z« 7 Jahren . . . .

c ) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ansgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
äl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
el gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Junavieb (Fresser)

Kälber:
al Dovvellenöer feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . .
<•) mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
äl geringere Mast - nnd gute Saugkälber . .

Schafe:
al Mastlämmer und Maltbammel . . . .
bl geringere Masthammel und Schafe . . .
mäß . genährte Hammel u . Schake (Merzschafe)

Schweine:
al voM . Schweine v . 80 h 100 ktr  Lebendgew.
bl voM . Schweine nnte ^ OO kw Lebendgew.
c ) vollflelsch . von 100 bis 120 ker Lebendgew.
dl vollileisch . von 120 bis 150 kar Lebendgew.
el Kettschweine über 150 ksr Lebendgewicht .
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Ji Jt
47 — 51 84 - 90

46 - 50 82 — 89
42 — 45 75 — 80

41 - 44 70 - 75
38 — 40 66 - 70

00 — 00 00 - 00

46 - 50 84 — 90

38 - 42 68 - 76
40 - 44 75 - 80

32 - 36 61 - 66
28 - 31 56 — 60
00 - 00 00 — 00
00 — 00 00 - 00

00 — 00 00 - 00
62 — 64 103 )108
55 — 59 92 - 98
50 - 54 83 - 90
46 - 49 78 - 83

44145 *2 92 - 94

Auftrieb:  Ochsen 427 , Bullen 44 , Färsen und Kühe 619,
Fresser — , Kälber 270 , Schafe 116 , Schweine 2524-

Lebend - Schlacht-
Gewicht

00 — 00
00 - 00

44 - 46
48V2-45
45 *12-47
44 — 45
40 - 43
00 - 00

00 - 00
00 - 00

57 - 59
56 - 58
57 — 59
55 — 56
50 — 54
00 - 00

Marktverlauf : Bet Großvieh bleibt bei ruhigem Ge¬
schäft Ueberstand , Schweine und Kleinvieh geräumt . —
Bon den Schweinen wuvöen am 29 . Juni verkauft zum
Preise von 59 M . 189 Stück , 68 M . 57 Stück . 57 M . 23 Stück.
66 M . 33 Stück , 55 M . 17 Stück , 54 M . 13 Stück.

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al vollfleischige , ausgemästete höchst . Schlacht-
wertes . .

bl innne , fleischige , nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . . . . . . .

el mäßig genährte iunge . aut genährte ältere
Bullen:

al vollfleifchtge . ausgewachsene höchst . Schlacht¬
wertes . .

bl vollfleischige , iüngere . . . . . . . .
ol mäßig genährte iunge und gut genährte

altere , . . .
Färsen nnd Kühe:

al vollfleifchtge . ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . .

bl vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

ol 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelt ? iiingere Kübe . . . .
äl mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
el gering genährte Küke und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFrefferl

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkä ' lber. . . . »
ol mittlere Mast - und beste Saugkälber . >
äl geringere Mast - und ante Saugkälber . . 44 — 48
el geringe Saugkälber . . 40 — 43

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . . 42 — 43
bl geringere Mastbammel und Schafe . . . 00 — 00
mäß . genährte Hammel u . Schafe lMerzschafel 00 —00

Schweine : .
al voM . Schweine ö . 80 b . 100 kn? Lebendgew . 45 — 47
bl vollil . Schweine unter 80 kg - Lebendgew . 44 — 46
ol vollfleisch , von 100 bis 120 ko - Lebendgew . 45 — 47
äl voMeisch . von 120 bis 150 k §- Lebendgew . 42 — 45
el Fettschweine über 150 ka Lebendgewicht 00 — oO
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . , 00 — 00

45 — 51

40 - 44
35 — 39

43 — 46
88 — 42

00 - 00

43 - 48

40 - 45
37 - 42

00 — 00
35 - 39
29 - 34
00 - 00

jH
82- 88

73- 80
64- 72

71—76
66- 72

00 — 00

77—86

74 - 81
71 — 81

00 — 00
65 - 72
58 — 68
00 — 00

00 - 00 00 - 00
55 — 58 I 91 - 96
50 — 54 | 85 - 92

75 - 81
68 - 73

92 - 94
00 - 00
00 — 00

58 — 60
56 - 58
54 - 57
52 — 55
OO- Oo
00 - 00

Marktverlauf : Ochsen langsam , sonst Rinder lebhaft,

Schweine langsam , beide Ueberstand , Kälber gedrückt.

Schafe ruhig , beide ausverkauft.

Berliner Börse , 29 . Juni 1914 Nachdruck
r verboten Berlin. Bankdiskont 4. Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 31/: °/o.
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NeueBod. -Ga«, 4 84 006
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Lonoon visia 3 20.50ÖG
Neuyork. »ista

vista 3S 81.45U5
Wien . . «r. 4 84 70b
Schweiz. 81. 3t
Iial. Platz 107 5
Petorsb. . 6 7. 1 53 —

Gold. Silber. Banknoten
16.38b
20.45b

215 .30564.185b6

20-Francs-Stöcke
Sovereigns. p.Stück
N.Russ.Gotdp.lOOH
Amerikan. Noten. ,

Ische Noten. .
EnglischeBankn.U.
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Holland. Banknoten
Oesierr.Not. 100Kr.
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20.495b
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84.80b
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Vereinsbank il Wiesbaden
flegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Gegründet 1865.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein . »8|i
Eoichsbank -Giro -Konto . FiwpTiac Mnnm 'tiiiaafrsifiBo *7 Fernsprecher Kr . 560 nnd 978.

Postseheek -Konto Nr . £ 50 Frankfurt a . 9f . ülgeneS UeSCÜanSgeDaUÜe . MaUntlUSStraSSe 7 . Telegr . -Adr . : Vereinebank.
Mitgliedern der Vereinsbank werden:

Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , liredif e in laufender ßechnnng gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühre « .
Ferner werden besorgt : Eiiwng ; vor Wechseln , An -nndVerkaut vonWert-

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinssdieinen , letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undFeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in 5 verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen . 3803

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch,von Xicht-
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an zu 3’/s”/o Zinsen . Tägliche Ver¬
zinsung . Ausgabe von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Verzinsung 4%, halb¬
jährige Zinsauszahlung.

Laufende JBecämmjg ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei,
zur Zeit mit 3 % verzinslich . Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - n . Iflatzanweisungshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlidh audi bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedsdiaft kann jederzeit erworben werden - — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.

Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.
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Guttmann*

Saison-

- Beginn: Morgen Mittwoch

Damen - Konfektion

Kleiderstoffe
Auch beim Ausverkauf soll die Güte der Waren ausschlaggebend sein.
Stadtbekannt sind die grossen Vorteile, die ich während des Aus¬
verkaufs meinen Kunden biete. Entsprechend der grossen Auswahl,
die ich bis zum Schluss der Saison stets unterhalte , ist das Lager
auch heute noch gut sortiert . Das ganze Lager — nicht zurückge-
setzte ältere Waren , sondern durchweg frische , moderne Waren —ist
ausnahmslos diesem Ausverkauf unterstellt . Meine Schaufenster-
Auslagen geben eine gedrängte Uebersicht über die jetzigen Preise,
Neben der Damen-Konfektion ist diesmal der Abteilung ICIeldai»-
stofFe eine ganz besondere Sorgfalt gewidmet Grösser denn je sind
auch hierin die diesjährigen Einkaufsvorteile. :: :: :: «

Gesetzliche Dauer 14 Tage.

S .GUTTMANN
DAS SFimumS ßx DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE

35/10

_ — _\
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Zer letzte imi
Gesellschastsromanvon Guido Kreutzer.

Copyright 1913 by Carl Duncker , Berlin.
(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Durfte schon dieser dreifache Erfolg dem Jagdgeber
hohe Freude bereiten, so ergab überhaupt das Halali —
nachdem bis Mittag noch die Wiesenschlenken an der Erlen-
dickung durchgetrieben— ein brillantes Resultat : abgesehen
von dem Katzenzeug, zu dem sich noch ein Edelmarder ge¬
sellte, über hundertdreißig Hasen. — Der Wildhändler aus
Insterburg nahm sie in Bausch und Bogen für zweihundert
Mark ab.

Natürlich befand sich Adolf Dlach in hervorragender
Laune und vergaß vorübergehend sogar alle trüben Be¬
fürchtungen um seine junge Hausgenossin.

Erst, als auf dem Rückwege zum Gutshofe die Korona
auf die Parkallee einschwenkte, und zwischen kahlen Buchen¬
stämmen das Kraiwisener Herrenhaus auftauchte — erst
da polterten ihm neuerdings wieder die Sorgen aufs ver¬
ängstigte Gemüt.

Kummervoll schob er sich neben seinen jungen Guts-
nachbarn.

„Na, Jungchen, nu kommt bald das Gestöhne und die
Ohnmacht!"

Der Drawehner hängte den Drilling anders , damit sich
der alte Herr nicht das Schienbein am Kolben stieß.

„Keine Sorge , Herr Oekonomierat! Bei solcher Frau
gibts keine Hvsteriel"

Der Gastgeber druckste geraume Zeit vor sich hin, griff
sich wiederholt in den wallenden Männerbart.

„War 'ne schöne Jagd heut, was ?"
„Famos . Hätten Sie mich beim zweiten Trieb nicht in

den roten Winkel verbuddelt, wär ich Jagdkönig geworden
— so hat mich der Bramann um drei Hasen geschlagen. Na
— ich gönns ihm! Gibt sich redlich Mühe mit seiner un-
wahrtchelnlichenLefaucheux-Knärre !"

Adolf Blach nickkopptc stumm und heftig. Dann nach
einer Pause : 1

„Jungchen, wir Kerls haben am Ende doch nicht den
richtigen Schick von der Sache?!"

„Was meinen Sie denn?"
„Mit unserer kleenen Millioneuse. Indem nämlich, daß

wir da vielleicht erheblich ins Fettnäpfchen treten ."

Und als Hans Krottendorf schwieg, rückte er mit seinem
feigen Kompromiß heraus.

„Ich Hab mir schon überlegt, Jmrgchen, — wollen wir
nicht noch schnell meiner Frau ein ehrenvolles Vertrauens¬
votum geben und ihr den ganzen Kram aufhalsen. Die
beiden sind ja ein Herz «nd drei Seelen. Und Frauen unter
sich muödeln sowas immer viel geriffener."

Da hob der Drawehner in jäher Abwehr den Kops und
sagte fast schroff:

„Lassen Sic nur , Herr Oekonomierat. Ich Habs nun
mal übernommen und werd es auch durchführen. Und ich
denk mir — vielleicht ist es ganz gut, wenn hüben und
drüben endlich über verschiedene Probleme Klarheit ge¬
schaffen wird !"

Sekt natürlich hatte der Hausherr zu Ehren Maud
Ashtons und Jochen Storcks deutschen Schaumwein ange-
fahreu und ließ sichs nicht nehmen, nach der Suppe wohlge--
setzten Redeschwungs den beiden Verlobten in seiner et¬
was trocken-humoristischen Art seine eigenen, seiner Frau
und seiner Freunde feierliche Glückwünsche auszusprechen,
worin ihm die jagdgewaltige Korona am Schluß mehr ge-
räuchsvoll als harmonisch abgestimmt sekundierte. Der
Gardedragoner —, unvorbereitet , wie er sich hatte — dankte
gerührt und schloß mit einem Hoch auf die Henne und mit
der heißen Hoffnung, daß über ihrem Brutgeschäft bis in
die fernsten Zeiten der Segen dieses hervorragendes
Hauses ruhen möge.

Es herrschte gleich von Anfang famose Stimmung bei
Tisch, wobei das Menu der Hausfrau gewissermaßen di:
materielle Basis bildete und die beiden jungen Damen
als besonderes Feftdesiert herumgereicht wurden. Wenig¬
stens dursten sie über Mangel an Galanterie nicht klagen.
Denn nachdem erst mal die anfängliche gegenseitige Reserve
gewichen war , erwiesen sich diese sagenhaften geräuschvollen
Ostpreußen sonderbarerweise als vollendete Kavaliere und
routinierte Gesellschaftsmenschen, sodaß weder Hella noch
die Kleine sich entsinnen konnten, mit einem derart geringen
Aufwand äußerlicher Mittel sich je so angeregt und zwang¬
los unterhalten zu haben.

Man tafelte wohl zwei Stunden ; die /Zeit verflog un¬
bemerkt; und als man endlich von Tisch aufstand, da hatte
die junge Berliner Erbin einen Plan , der schon in der
nächsten Zeit , wenn nur erst der Schnee geschwunden, seiner
Ausführung entgegengehen sollte.

Die Jagdbrüder schlieften in das Arbeitszimmer des
Hausherrn ein, um bei Zigarre , Schnaps und Kaffee noch

ein Stündletn oder zwei die Weltgeschichte auf den Kopf zrl
stellen und sich-gegenseitig mit haarsträubenden Weidmanns¬
erlebnissen anzulügen , ehe sich jeder auf seine Brttschke
setzte, den obligaten Freihafen unter dem Kutschbock ver¬
staute und nach Hause fuhr.

Die Oekonomierätin hatte sich zurückgezogen, Mauü
Ashton brühte den Herren in her Wirtschaftskücheeigen¬
händig den Kaffee und Hella überwachte das Stubenmädchen
beim Auszählen des Silberzeuges.

Da erst fand der Drawehner Hans Gelegenheit, sich un¬
auffällig an sie heranzupürschen.

„Gnädiges Fräulein , wenn ich nicht befürchten muß,
Sie zu stören . . ."

„Eine Sekunde bitte noch!"
Die Marjell sagte an, sie verglich mit dem Zettel, den

die alte Dame ihr gegeben; es stimmte; das Mädchen ver¬
ließ das Zimmer.

Sre aber schloß das Büffet ab und wandte sich ihm zu,
der ruhig solange abseits gewartet.

„So, Herr von Krottenöorf ; ich stehe zu Ihrer Ver¬
fügung."

„Werden wir hier ungestört ein paar Minuten sprechen
können, gnädiges Fräulein ?"

Sie schien von dieser unerwarteten Gegenfrage nicht
einmal überrascht; sie neigte nur ruhig den Kopf.

„Ich glaube wohl; aber bitte, wir wollen uns setzen."
Und nach kurzem verhaltenem Schweigen: ,/Sprechen

Sie doch, Herr von Krottendorf!"
Da hob er entschlossen das soldatisch-straffe, gebräunte

Gesicht:
„Gnädiges Fräulein , jetzt muß ich Ihnen weh tun.

Ich wüuschte, ich könnte es vermeiden. Aber ich wollte dem
alten Herrn die Sache abnehmen. Er läuft sowieso seit
heute früh, seit die Depesche kam, mit einer Angst tm Her¬
zen herum, die kaum noch anzüsehen ist."

Sie ließ ihn nur gerade noch zu Ende sprechen.
„Eine Depesche? Von wem? Für wen?"
„Von Mister Ashton an ihn . . .", und sofort ehe ihm die

Scheu vielleicht doch noch die Lippen schloß: „Im englischen
Kanal ist gestern Nacht ein Passagierschisf gerammt worden
und binnen fitnf Minuten mit Mann und Maus gesunken.
Unter den Toten befindet sich auch — auch . . ."

Aus ! Nein — in Gottes und aller Heiligen Namen . . .
er bekam es nicht zustande! Einem Mann konnte man woh!k
lachenden Mundes auf Hauen unb Stechen gegenübertreten.
Sie aber war eine Frau — war Hella Warnegg — war ein
junges , ahnungsloses , wehrloses Mädel . . . und da — hol's
der Deuwel ! Da klebte das Wort an der Zunge. (Forts , f.)

rrin
Kräftigt Körper und Geist und bringt blühendes , gesundes Aussehen und Lebenslust

Bleiches Aussehen , Mattigkeit , Kopfschmerzen und Appetitlosigkeit schwinden in kurzer Zeit.
Otto Sruckhuns , Solingen, Dohnhofstrasse 9, schreibt:

„Mit Leciferrin bin idi sehr zufrieden . Meine Frau hat dasselbe nach
überstandenem schweret Wochenbett genommen, wobei das Schwächegefühl
und die Appetitlosigkei zusehends abnahm, sodass sie heute wieder ihren
Pflichten als Hausfrau und Muttef vollständig nachkommen kann.“

Z 212/28
LECIFERRIN ist sehr angenehm von Geschmack und wird von Jung und Alt gerne genommen.

Preis Mk. 3.— die Flasche, auch in Tablettenform zu Mk. 2.50 das Glas in allen Apotheken zu haben, sicher von: Taunus -Apotheke - Löwen-Apotheke —
Adler-Apotheke - und Victoria -Apotheke , Wiesbaden , und Hubertus-Apotheke , Sonnenberg.

Fr. von Raeden , Oelsnitz i. S., schreibt 28. April 1914 : »
„Ich litt seit ungefähr 2 Jahren infolge einer schweren Lungen - und

Rippenfellentzündung an Blutarmut ,Appetitlosigkeit sowie Nerven -u. Körper¬
schwäche und fühlte mich nach Verbrauch von 6 Flaschen Leciferrin wie neu
geboren . Ich empfehle Leciferrin jedem ähnlichen Kranken aufs wärmste.“

für Erwachsene und Kinder
fertigt nach Mass and Anprobe
unter Garantie für Me«Sitz

P.A.Stoss Nacht.
Taunusstrasse L.

Eigene Werkstätten im Hause . — Separater Anproberaum.
Für Damen weibliche Bedienung . 4156

Hie Sjplilis
hat ihre Schrecken verloren, seitdem man die Gewiss¬

heit hat, dass diese heimtückischeKrankheit

gatraz asasril aisf insssiei*
geheilt werden kann. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 Pf-
für Porto (verschloss. Doppelbrief ohne jede ' Aufdruck) be¬
lehrende Broschüre über ein neues Heilmittel ohne Einspritzung,
ohne Schmierkur, ohne sonstigen Gifte, ohne jede Berufs¬

störung (auch ohne Quecksilber u. Salvarsan). Irgend
ne Verpflichtungentsteht Ihnen nicht. Es wird Sie
nicht reuen, wenn Sie sofort schreiben an

kApotheker Dr. A. Uooker, G.m.b.H. in Jossen 50
bei Gassen(Lausitz).

B 678

Moderne Herren-
und Knaben-Anzüge, auch für SvortzmeA Sosen, Joppen, Lüster-röckc, Wasch-Anziigc, Capes, Wetter- und Gummimäntel für Damen
und Herren, etc. kauft man gut und billig, weil stets Gelegenheits¬

käufe am Lager 55(17

Neugasse 22 L
DeufsAe Privat-EiifMiuigsMinitt

nimmt Damen auf.
Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. *8243

Fi - ,  Webet * , a*ue Pasteur SS , Nancy (Frankreich ).

Am Mittwoch , den I. Juli , beginnt unser grosser

Saison — Ausverkauf,

In fast sämtlichen Abteilungen
unseres Hauses ganz bedeu¬
tende Preisermässigungen. -

Prozent Rabatt
gewähren wir während des Saison -Ausverkaufs auf sämtliche
Artikel . Ausgenommen sind : Näh -, Strick - , Stick- und Häkel¬
garne , Stickseide , sogenannte Markenartikel , Bücher , Noten,
- - sowie die mit roten Etiketten versehenen Artikel . - -

Der Ausverkauf umfasst alle
diejenigen Sommerwaren, die
der vorgerückten Saison wegen
geräumt werden sollen. - -

BLUMENTHAL
WIESBADEN.

145,8
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Ernst Neuser , Wiesbaden
Das Haus für moderne Herren -,
Knaben-,Sport - u.Livree-Kleidung

Eine ausserordentlich grossen
Vorteil bietende Veranstaltung
ist mein diesjähriger grosser

miiiiu. . — A H H1 1

Ausverkauf
vom 1. bis 14. Juli:

M eine (Q rundlagen
Sachgemässer 'Einkauf ! — Ungeheure,
aber sorgfältig zusammengestellte Waren¬
mengen ! — Ausgewählte Qualitäten!

Unübertroffene Preiswürdigkeit
kennzeichnen den grossen Wert dieses Verkaufs¬
ereignisses für das gesamte kaufende Publikum

Aus meinem enormen Warenlager habe ich grosse Posten

§j Herren - n . JKLnafoenanztige
Paletots, Ulster und Hosen etc.

für

Strasse , Sport, Reise

Mein Vorrat

Herren-Anzüge
ein- und zweireihige Form,marengo-blau und m a
engl, gemustert, in der Preislage von Mk 24.- §y
bis 39.— . Ausverkaufspreis

50
'■A

Mein Vorrat

Herren-Anzüge
ein- und zweireihige Form, aparte Aus¬
musterung, in der Preislage von Mk. 40.- bis
. . Ausverkaufspreis 2850

Jl

Mein Vorrat

Herren-Anzüge
ein- und zweireihige Form, Ersatz für Mass «r ^
Preislage Mk. 54.— bis 05.— . ftyAusverkaufspreis 'M

Ein Posten

Wasch - T”° "▼? . Anzuge . . . 150
A

für Knaben bis zu 10 Jahren.

Mein Vorrat
Herren-Anzüge
meine besten" und feinsten Qualitäten, zum
grossen Teil aus Masssteffen gefertigt . .

AusverkaufspreisPreis bis Mk. 80 58A
Mein Vorrat

Herren-Ulster und Paletots
leichte und halbsdiwere
Preislagen bis Mk. 42. -
Serien . . . . . .

Qualitäten, in den
, jetzt eingeteilt in
. . Mk. 30.— und Jl

Jl

Mein Vorrat
Herren-Ulster und Paletots
aus deutschenu. engl. Qualitäten in extra fein.
Verarbeit., Ersatz für Mas, in der Preislage
bis Mk. 80 Ausverkaufspreis 58.- , 48.—und W\ß

Ein Posten
Knaben=Anzüge
aus Kammgarn und Cheviot in aparten Fassons und

Ausmusterungen
Serie I II III
Mk. 3.50 6.- 9.50

Ein Posten
Jünglings -Anzüge
ein- u. zweireihige Formen, erprobte Qualitäten

Serie I II III
Mk. 15— 21— 30—

zusammengestellt und empfehle

Mein Vorrat

Sport= und Touristen *Anzüge
schöne moderne Falten-Fassons mit langer
oder Manschetten-Hose. Preislage bis Mark IK
28— . Ausverkaufspreis: u\ ß

Mein Vorrat ..
Sport- und Touristen -Anzuge
erprobte wetterfeste Qualität aus Loden und
engl. Cheviots in der Preislage bis Mk. 60— / I

. . Ausverkaufspreis 45.—, 35.— und “ ■

Mein Vorrat ^
Bozener Mäntel und Capes
hervorragend gute Qualität aus imprägnierten
Strich- und Kamelhaar-Loden, bequem ge-
schnitten. Preislage bis Mark 45—. Aus-

Jl

Jisciimucu . x i. : ,
Verkaufspreis 35.—, 30. , 24. und

Lüster *Saccos
sowie rohseidene u. rohseiden farbige Saccos a __
jetzt bedeut, reduziert u. eingestellt in Serien I 5
zuMk. 18.—, 15.—, 13.—, 10—, 7.50, 5—, 4—, U

rohseid , farbige Anzüge
gute waschechte Qualitäten,moderne Fassons, 4 n*
Preislage bis Mk. 55— • • • • • • • • IJ u
Ausverkaufspreis Mk. 35.—, 30.—, 25. und

Ernst Neuser , Wiesbaden
BCSrciigasse 42 Fernruf 274 Kirchgasse 42
Grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Haus für moderne Herren - , Knaben - , Sport - und Livree - Kleidung.

136/10
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Ab I. Juli

grosser Saison -Ausverkauf
bedeutet für Jedermann aussererdeiitSielBe
Ersparnisse beim Einkauf von ^ chuhwaren

für Damen , Herren, Kinder und Mädchen. 81-11

Grosse Posten EinzeSpaare ganz
bedeutend ! unterm Einkauf.

M28W>

TtoefeS und § obube , darunter erstklassige
Fabrikate , ohne Rücksicht auf den früher . AA §Z ^
Preis , solange Vorrat . . . von Mk. an

Teil neue moderne reguläre Uiaren wurden im Preise ganz bedeutend ermässigt.
Preiswerte Herren - u . Knaben - KakenstiefeO , mit

Lackkappe , Derby , neue mod. Ware , per Paar nur Mk. 5 .90
Preiswerte Ledertuch - Damen - Hausschuhe

imit. Bandeinfass und Pompon . . per Paar
Spangenschuhe , Leder, mit Schleife, genäht, mit

Absatzfleck . per Paar Mk.
Preiswerte Lackluch - Schnilr - Halbschuhe,

moderne Form . . . . . . jetzt nur Mk.

SS Pf.
ISS
275

Preiswerte Damen - Leder ■Halbschuhe , mit gSSES
Lackkappe , Derby , bequeme Form per Paar Mk,

Imit . Chevreaux - Damen - Schnürstiefel , n g » ®
mit Derby u. Lackk., mod. Form per Paar Mk.

Lack !eder >Damen - SchnQr - Bdbechuhe , ne
mit färb . Einsatz , elegante Form per Paar Mk.

Kräftiger Herren - Bergsteiger , Kalbin, mit ge¬
schlossener Lasche. Garantie für jedes Paar . Mk.

Lackieder - Damen - Halbschuhe , mit versch.
Einsätzen , sehr preiswert . . per Paar Mk.

Preisw . rahmengen . Damen - Knopf - u . Schnilr-
Halbschuhe.

Preiswerte Rossbox - Knabenstiefel , m. Derby
und Lackkappe , moderne neue Ware jetzt nur

8 .85
4 .98
7.50
7.50

/ Rindleder - Flexibei - Sandalen , Ia Qualität , Q JgfSS
gedoppelt . Räumungspreis 21—24 Mk. 26- 26 Mk.2 .85\

R .Altschüler , SÜS“ Grösstesu. leistungsfähigstes Sdiuhwarenhaus Siiddeutsdilands.
- — 36 eigene Filialen. — ..

Zu vermieten

Wohnungen.
n 2 Zimmer.
Wellriüitr . 20, Vdb.. M .-W.. 2

Z. u. Küchem. Koch- u. Gas¬
herd fost zu vcrm. 12223

Möbl. Zimmer.
Bcrtramltr . 19, 1., out möbl.

Zim. m. 2 Fenst.. zugl. Wobn-
u. Schlafz.. a. m. Küche, an
Dauermi eter üû vcrm._ f9'*

Faulbrunucnstr . 5, Hth. 3., ich.
möbl. Zimmer au verm. f2948

Moritzstraße 7. fein u. einfach
möbl. Zim. au verm. Kurz-
warenaefcbäft Fan.  i™

Oranienstr . 37. Gib. 2. l.. frdl.
möbl. Zim. mit ob. ohne Kalt
billia au vermieten. *8484

Röderftr . 3. 1. r .. möbl. Maus.,
wöckentl. 2.36 Mk. *8449

Schwalb. Str . 29. eins. möbl.
Zimmer au vermieten, f29'9

Hübsch möbl. gr. Balkonzimmer
mit oder ohne Pension aus
1. Juli zu verm. Weißen-
burgstraße 12, 3. St ., Ecke
Emier Straße . 4393

Leere Zimmer. g
Blücherstr. 6. sch. ar . Mans.-W.,

17 Mk.. aus gl. od. so. Eg
Kcllcrstrabc 12. sch. l. Part .-Z.

mit sev. Ein«, ver sos. t2098

\ Läden . g
Prima Lage, grober Laben m.

Einr ., in ö. seitb. Kolonial- u.
Gemüfeaeschäst betr. w.. z. om.
Ääb. Seerobenstr . 10. Bäckerei.

f977

Werkstätten efc . |
MickelSberg 26, ar . belle SBerf«

statt, aevl.. fof od. so. f8841

Grober Keller f. Obst od. Kar¬
toffeln sos. bist, zu verm. Näb
Schierst.Str . 27. K.Au er. 4046

Stellen finden.
WM SBiesiiaöen.
Eck«D»tzh«imer- ».« chwalbacher Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und

3—6 Ubr.
Telefon Nr . 573 und 674.

CNachdrnck oerfimenj
Okkene Stellen.

MännL Personal:
2 jg. Gärtner iür Gemüie.
1 Bauschlosser.
3 Hufschmiede.
1 Waaenschmied.
1 Waaner . ^ .1 Bau - und Möbelschremer.
3 Zimmerleute.
1 Blank- und Rabmeualaser.
1 Tavezierer.
1 Maschmen-Bautechniker.
1 Herrschaitsdiener.
3 junge Hausburlcken.
3 Ackerkneckte. ''

Kaufmännisches PerlonaL
Männlich.

1 Kontorist.
2 Stenotvvisten.
1 Lagerist.
2 Reisende.
1 Reisender und Kontorist.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Buchhalterin.
4 Stenotnvistinnen.

12 Verkäuferinnen.
Sausverkanal:

3 Jungfer.
20 Alleinmäöchen.
18 Hausmädchen.
15 Köchinnen.
Gast- und ZchonkivirtschaftS-

Perional '-
Männlick:

1 Buchhalter-Volontär.
30 Saalkellner . ..l
10 junge Köche. a
4 Kuviervuber.
4 Silbervutzer.

10 Küchenburschen.
10 Hausburschen für Rest.
2 Liftiunaen.
1 Küchcnmctzger.

Kochlebrling. gel. Konditor.
Kellnerlebrling.

Weiblich.
3 Beschließerinnen.
2 Stützen.
3 Büfettfräulein.
2 Servierfränlein.
8 Zimmermädchen.
3 Wasch- u. Büaclmädchen.
2 Manaelmädchen.
4 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinncn.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

25 Haus- u. Küchenmädchen.
Lebrftellen-V-rmlttlung.

Wir suche» Lebrlinge für fol¬
gende Berufe:

MännL Personal:
7 Gärtner.
1 Bildhauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Spengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tapezierer.
6 Tavezierer u. Dekorateure.
13 Schreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
6 Metzger.
0 Schneider.
5 Schuhmacher.
17 Friseure.
1 Zahnarzt._

Männliche.

Bis 300 Mark
monatlich

I. ev. iederm. m. meinen Patent-
Artikeln nebenbei verd. Ver¬
kauf fviel. leicht: kein Laden.
Für Waren 80—100 Mark
nötig. Klcinmetall - Industrie,
Steglitz._ B.!M

Existenz8Ä .̂ f:
kön. strebst Personen in Stadt
und Land auch im Nebenberufe
durch Uebernabme einer

Eiiqros -Versandstelle
zu Hause verdienen. Aufsehen¬
erregende Neuheit. Scklagcr
ersten Ranges . Jede Hausfrau
ist Käufer. Täglich 2—3 Std.
Versand u. Schreibarbeit. Ka¬
pital nicht erforderlich. Sofor¬
tiger Verdienst. Reklame gra¬
tis . Auskunft kostenfrei. Off.
nnt. „Neuer Berufs an Arno
Hällbia, Leivrig. Markt 6

fft « & 0!T gleich wo wohnhaft
ILM •VlU f0f. „efmht j. Ver¬
kaufv.Zigarren a.Wirte .Vergüt.
M.200v.Monat o.bobe Provision.
L. kieek L vo., Nsmbvrl!. narn

Suche st hervorragende Neu¬
heit der Näbrmittelbr . überall

geeignete Verkäufer.
P . Hauser. Schierstein a. Rb„
Karlstrabe 10. 2. *648»
Hausierer u. Wiederverkäufer,

auch Frauen , gesucht. Fischer.
Ellenbogengafse 6. I2994

In Hotels und Restaurants
gut eingefiibrte Herren als

stttllsus-Nkkfkkltt
gesucht. Offerten mit gleichzei¬
tiger Aufgabe von Referenzen
erb. an Markgräfler Bredel¬
fabrik Lörrach. A. «ss

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. 3994

Weibliche.

in MW AnMßOen
gesucht. Frieürichstr.  37 . f2992

Sofort gesucht
2 Saaltöchter, Lohn 25 Mk.,
2 Zimmermödch.. Lohn 25 Mk.
Meldungen, mögl. mit Bild u.
Zeugnissen an *84S1

Walü-Hötel, Achen.
Küchenmädchen gesucht. Lohn

30 Mark. Hotel Reichsvost,
Nikolasttrabe 16/18. Eg

Tüchtige

ZkituiOlrageriil
sofort gesucht. 255/l3 Nikolasstratze 11.

Männliche.

der in allem aut bewandert ist.
sucht Stellung bis 15. Juli.
Off. u. A. R. 420 hanytvost-
laaernd Mainz. "8493

Diverse.
Ein weiber sprechender Kakadu
für 20 Mk. au verkaufen bei
Ernst. Lui senstrabe 13. *84j8

Jg . Legehühner au verk. Tb.
Frev . Hartinastra be 4. 8449

Pferd , für ied. Gebr. aeeian.,
vreiswert au verk. Schroll,
Goldgane 15, 1._tsoso

Ein Mutterschweim *8445
з. Wurst m. 14 gescheckten Fer¬
keln billig au verk. Fritz Wil¬
helm. Dotzheim, Bergstraße 2.

Brillant-King
Damenring , mit 3 Steinen , für
55 Mk. zu verkaufen. Offerten
и. A. B. C. 100 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden. *®

Kartoffels$ äffer
(ca. 3 Ztr . Jnb .s ver St . 50 JiGänse-u.Granqen-Men
p. St . 15. 20, 25. 50. 00 u. 70 J
3 . Hornung & Co.

41 Hellmundstrabe 4L 492"
Bersch. Bett . 15—25. 8 Kleider-
schränke8—22. 12 Waimk. 5 b.
20. 2 Sekr., Kaffenschr.. 3 Bert .,
Kam., Diva», Kückienschr., Eis¬
schrank, Badew.. Balkonmöbel,
Sviegelschr., Tr .-Sviea . i. 12 .4/
zu verk. Frankenstr . 3. 1. *8489

Staub -Erker
3 Meter lang für 15 Mk. zu ver¬
kaufen. Saaloassei , Laden. W>28

SalonMintur lAaröckj
Sofa . 2 Seff.. 6 Stühle . Truhe,
Schreibtisch, auch einz.. vreisw.
Bismarckring 9. Pt . l. . k2983

Alte Bretter zu verkaufen.
Dotzbeimer Straße 89. f2087

Dreiil . Gasherd
billig abzugeben. Gneisenau-
stratze 31, 2. St ockr ._

Neue Nähmaschine für 35 Jl
ff. zu vk. Ndolfstr. 5. Stb . Pt . l.
_4304

Ein Fahrrad 25 Mark,
eine gute wenig gehr. Singer-
Nähmaschine zu verk. Rbein-
babnstraße 6, 3. *8484

Entlaufen vor 8 Tagen grau¬
weiß gefleckte Katze. Wiederbr.
Belohn. Weilstr. 11. 3. i978

v-WWlM
Kleine Umzüge

und Fahrten aller Art billig.
Walramitrabe 1, Pt._f 2993

Wäsche, Handarbeit , Sticken.
Gramberger , Bism .-Rg. 26. ws»
Berühmte Pbrenvloain . Kovf-

unü Handlinien, sowie Chiro¬
mantie. für Herren u. Damen,
die erste am Platze. Elise Wolf.
Faulbrunnenstr . 13, 1. *«40»

iProf.Ehrlich’sl
genial«Errungenschaft für
Syphilitiker.

Aufkl.Brosch. Ä üb.rascheu . I

SpezialarztDr. med.Thisquen’s
Biochemischen Heilverfahren,
Firjuakfart a . Sliiiu , Krön « jprinzenetr.45(Hauptbahnhof).

I Köla , U. Sachsonhauseo 9,
4BerlinW. 8 ,Leipstiger 8tr .lO& |

Damen find,freundl.Aufn.u.Rat bei Frau Öfter, alt . erf.
deutsche Hebamme . Verviers,
Heusy ,AvenueHanlet75 .Jeder'
zeit zu sprechen . Elektrische
Nr. 4 am Hauptbahnhof . *8385

Paris, rue Charlot 85,
Carini,SpeziaS-

Frauenarzt . Verlangen Sie
mein Gratisbüchl . u. sagen Sie
ausdr .dab .,seit welch.Monat Sie
zu klagen haben . Eig .Klinikm.
Laboratorium . Porto29 Pfg.*2420

Wz. SCaifctl. Patentamt Sht. 161X20

noch LilkaNoC. Anwendungüberall diskret ausfahrbar,'
da absolut geruchlos. Keine Änderung der Lebensweise nötig. Garantie : An.
standstos erfolgt sofort RKSzahlnng des KaiispreiseSvon S Mb ., selbst in.vi .ri. .. 0 .4CYVnoitn  fuino häffiAO .(* ''öktesten Fällen/ geo. ärztl. Attest, wenn keine völlig- Heilung erfolgt.

. . schloss,r ”
Daher

Rifito ganz ausgeschlossen. Berlange» .Sie kostenlos gegen 20 Pf . stir Porto
ausfnhrl. Broschüre mit zahlr. glänz. Gutachten von Proeessorea. Ärzten, sowie
Hunderten dankbarer Anerkennung«,chreiben i» kürzester Zeit Geheilter tauch
solcher, die bisher jahrelang alle« mögt, orfolglo« angewandt) in verschlossenem
Kuvert ohne jeden Aufdruck. « Prompter diskreter Berjaud durch meine Bersand-
Apotheke. Dr . med . H. Seemann , fomatrfeto ar (» e». Frankfurt, Oder).
Kr-nI-nkassen-Mtglied -r erhalte» PreisermLhignng._ ra

Hamenin diskret .Verhältnissen finden bei deutschei
Hebamme liebevolle Aufnahme , Rat u. Bei¬
stand . Strengste Diskretion . *838a
Frau Kramer, Nancy, France, rue Koche 44.

Ia. neue gelbe

Kartoffeln
Mnd 7 % psg. 68,11

jtt haben in allen Berkanfstellen von

r ftbolf ^ arth. 1

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener Pfänder lNr . 95254 bis 190 909

und Nr . 1 bis 1181s findet am 6. und 7. Juli l. Js . statt. Aie
Auslösung dieser Pfänder kann ausnahmsweise bis rrreitag. den
3. Juli l. Js ., erfolgen. ^Verlängerungen der Pfandscheine müssen ivätestens am Ver¬
falltage bewirkt werden. 4273

Wiesbaden, den 18. Juni 1914.
Städtische Leibhausverwaltung.

^n/Ai/peJchdl/pon Jbdfbisfrüh?
Nurfimi -Mulputz lobie fie.
Der Ein/ender von 12 verfchiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganz\

von 26 ABC-Kilnftlermarken von der Erdal-Fabrik in Mainz*
181/24
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¥om 1» bis 18 . Juli:

Grosser Saison - Rusuerbauf.
Eine völlige Räumung sämtlicher Saison-Artikel am Schlüsse einer jeden Saison ist für mein G-eschäft eine Notwendigkeit. Ich habe deshalb

ganz bedeutende Ppeisermässigungen
vorgenommen und biete

— selten grosse Worteile . —

Seidenbaus M . Wittgensfeiner
ILanggass © 3. 42«

IO Stück 80  Pfg . 100  Stück Mk. 5.70 rWegen Umbau

Marke:

-Wiesbaden'

NeltManL
— ——

Ausgestellt in den Schaufenstern meiner 4 Geschäfte:
4293

Taunusstrasse 4, | Wilhelmstrasse,
am Kodibrunnen. f Ecke Rheinstrasse.

Friedriehstrssse,
Ecke Neugasse.

Gegenüber der
Ringkirche.

mwm --

fî EUZBKÜHWEil. FERDIWfiWDSBRÜNWEW:
Sieber abführende Wirkung ohne

Reizung der Darmfäfigkeif bei
iFettsucht Nagdeideg.lawrbgii!ej

RUD°LF5BUEILE:
Durchgreifendes Kittel bei

jBlaserjuNiepenfeideft^

etc

S ÄicHS

el

MSüAIilS-
BRUNNEN:

EISENREICHSTE QUEUE EUR9PRS. \
Bleichsucht,Blutarmut.

Heruorragendes blutbildendes Mittel.
NATÜRLICHES

MARIENBILDER BRUNNENSALZ.
BRUNNEN- PASTILLEN.

3774

'n Miwdwatäerhandhjngen,Rpotheken,Dpogeriet).

F . Wirts «, G. m. b. H„ Mineraiwasserhandl̂ ng, Taunusstr. 9.

Billige
■ Schuhe ul Stiefel

tu.  neuer
Billige

ifite , Strohhüteu. Mützen
Lina Hering Wwe.

nasse 10 . * 4284IO Ellenhogengasse 10.
I ES ES ISS Aussergewöhnllch günstige Kaufgelegenheit . Kl

iZucker-5kranke erhalt.
-kosten!. Broschüre

über eine auf¬
sehenerregende Entdeckung. Ohne

' besondere Diär. Hauptbestandteil
nach zum Deutsch. Reichspatent
angenieldet. Berfayren hergestellt.
Postkarte genügt an Apotheker

| Dr . A. Uecker G. nt. b. H.
j i.Jessen 9g 0. GassenN. I

GeMlKbestrUmz
sowie alle Besorgungen werden
sofort nach Bestellung billig
ausaesüürt . E

Eilbotcn -GcsclliÄaft

Coulinstrakic 8.
Televlion 2574 u. 2575, 6074.

Fahrrad -Reparaturen
aller Systeme schnell und billig . I
Gebrauchte Kader stets am Lager . |Martin Decker

LMM « MwmItlm -LmllMtill
Wiesbaden U7Ö0|INonqasse 26, Enk*}Marktstr. j

Postscheckkonto

Frankfurt a. M

Nr . 3923.

Fernsprecher

Biebrich

Nr . 50.

Die Kaffe ist von der Königl- Regierung als mündelffcher erklär^
für die Spareinlagen hastet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3V, % ; bei halb¬
jähriger Kündigung 3' /«% und bei einjähriger
Kündigung 4 »/„ mit Verzinsung vom Ein¬
zahlungstage bis zum Rückzablungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort-
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
für den Sparer . t  ,

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 10 M . pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik neu-
erbauten Tresor der Kasse. 97,8

Kassenlokal: Biebrich. Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8 - 12*1, und 3—5 Uhr- 1458

Mein diesjähriger

Saison -Ausverkauf dauert vom
1.— 14. Juli.

OerseSbe bietet MorteiSej wie sie nur während der wenigen Tage des Saison-Ausverkaufes geboten weiden
können . Um einen möglichst vollständigen Verkauf der zur Zeit noch gut sortierten Lager zu ermöglichen̂ gewähr e ich auf
meine anerkannt preiswerten Notierungen ^»älsreEisS dieses * 84 Tage foSgeBide PrsisePEtiassSigungen«

II Knaben-Stoff-Anzügeu.Paletots,Gr.1-6' n Knaben-Stoff-Hosen and Joppen
| | Knaben-Wasch -Anzüge
U Knaben-Wasch -Hosen und Blasen

M Jünglings-Wasch-Anzüge and JoppenHerren -Wasch -Anzilge und Joppen
auf : Herren -Litster -n.rohseid .Anzüge u.Saccos

Jftnglings -Stoff -Anzügen . Paletots ,Gr.7-42
Fft Jünglings -Stoff -Eosen und Joppen

11 Herren -Stoff -Anzüge u. Paletots , Gr. 44-60
U Herren -Stofi -Hosen und Joppen

M Herren-Fantasie-WestenHerren -Schlafröcke und Ranchjacken
auf : Damen-Kostüme , Röcke und Hüte

IRabatt
auf:

Lodenmäntel für Damen, Herrenu. Kinder
Lodencapes für Damen, Herrenn. Kinder
Gummimäntelfür Damen, Herren u. Kinder
Gesellschaftskleidnng
Livreen- und Chanffeur-Kleidung
Berufskleidung
u. alle nicht besonders angeführten Artikel

Ausserdem finden sich in allen Abteilungen Artikel, die nur noch in ganz beschränkter Anzahl
in einzelnen Grössen vorhanden sind, diese werden ohne Rücksicht auf den Wert mit einem

Aendernngen werden bei diesen hohen Rabatten zum Selbstkostenpreis berechnet.
Rabatt>>,-50 0!

jo abgegeben.

führe ich auf die Dauer der ’
14 Tage für alle in dieser Zeit
gemachten Bestellungen auf

unter Garantie für Sitz und gutes Tragen, für
alle vorrätigen Stoffe ganz frei nach Wahl bei
einem regulären Wert bis AI. 95 .»den

Decken Sie daher jetzt Ihren Bedarf für Hochsommer, Herbst und Winter.
Verkauf nur gegen sofortige Barzahlung.

Wiesbaden, Kirdigasse 56
Fernsprecher 2093 . —Bruno W andt, 44-5
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Unfere verehrlichen Abonnenten D

1 im Weftend ü

I machen wir darauf aufmerkfam , daß wir, durch die fortfehreitende Hf
D Entwickelung und ftändige Abonnenten -Zunahme gezwungen , am

ü
fi
I

Mittwoch, den 1. Juli I
1

I
Ui

i

eine neue Zweig[teile 11
ggf

M-ßioitimrutcriiiy  zir
(zwifdien Apotheke und Kaijerl Po[tarnt)

eröffnen werden. — Die verehrt . Lefer der »Wiesbadener Neuefte
Nachrichten « bitten wir, uns ihre bisher oft bewiefene Anhänglich- ■

keit fortdauernd bewahren zu wollen und werden wir bemüht bleiben, s
alles zu tun, um uns immer mehr neue Freunde zu erwerben . :: ü
Befonders machen wir darauf aufmerkfam , daß unfer Blatt am H

Schalter von den Abonnenten felbfl abgeholt werden kann und der W
Preis monatlich 60 Pfennig für Ausgabe A und 80 Pfennig für 8
Ausgabe B beträgt.

Jeder Abonnent ift koftenlos gegen Tod durch Unfall mit 500 refp 1000 Mk. verßehert. 8

Für Annahme von Inferaten und Abonnements find die Schalter j§

unfer er Zweig[teileI (Mauritiusftr .12) u.Zweig[teile II (Bismarckring 29)

Werktags ununterbrochen geöffnet M

von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr. An den Sonntagen ift nur
die Hauptgefchäftsftelle Nikolasftr . 11 geöffnet von vA2- l Uhr mittags. A

Telefonrufe 199 und 809. m

Verlag der D

Wiesbadener Neuefte Nachrichten.

W

(
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Saison
Der

.:3W3 Kfflillf

ttönigliche Schauspiele.
vi -nStag , M. Juni , abends 7 Uhr:

4. Volkstümliche Vorstellung.
. Wilhelm Teil.

Schauspiel in 5 Akten non Friedrich
von Schiller . In Szene gesetzt von

Herrn Ober -Regisseur Köchy.

Mittwoch , 1. Juli : 5. Volkstümliche
Vorstellung : Zierpuppen . Hierauf:
Aufsorderung zum Tanz . Zum
Schluß : Versiegelt.

Residenz -Theater.
Von Donnerstag , Sö. Juni ab

bleibt das Residenz-Theater der
Ferien wegen geschlosien.

Kurtfjeater.
Dienstag , SO. Juni , abends 8 Uhr:

Gastspiel -Zyklus des Wiener
Residenz-Ensembles.

Direktion : Egon Brecher und Hans
Sonnenthal vom k. k. priv . Joses»

stadter Theater in Wie».
Der Brandstifter.

Komödie in einem Akt von Hermann
Heyermanns . Regie : Egon Brecher.

Vorher:
Weiberräticl.

Schwank in 1 Akt von A. Netbhardt.
Regie : Hans Sonnenthal.

Zum Schluß:
Der Herr mit der langen Nase.
Groteske in 1 Akt von Ludw . Huna.

Regie : Hans Sonnenthal.
Ende gegen 10.80 Uhr.

Mittwoch , 1. Juli : Seine Kammer¬
jungfer.

gp &Sjj

ThaiiasTiieater
Kirchgasse 72. Telefon 6137.
Heute Dienstag, d. 30. Juni , bis
Freitag, den 3.Juli, einsdiliessl.
4 —11 Uhr . Eintr . jederz.

Neues glänzeDdfs Propm
Aktuelle Wochen¬

schau des T . T.
Am Tore des Jen¬

seits . Drama.
Die Verwandlung.

Humoreske.

Drama in 3 Akten.
Die Duisburg-Ruhrorter Häfen.

Naturaufnahme.
Nunek hat zwei

Bräute . Humoreske.

Evtl , als Einlagen:
Um den grossen Preis . Drama |
Die Unaussprechlichen. Lust¬

spiel in 2 Akten.
202-0 !

Anerkannt vorzüglicher

L MlagÄischL
Würzburger -Hof , Schulgasse4
4316 S . Kröntnger.

zu ganz besonders billigen Preisen beginnt Mittwoch , I. Juli.

Arnold Obersky
Korsetts

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von Hem Vurbehrstrarean .)

Mittwoch . l . Juli:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer“

F . v . Suppd
2. Cavatine aus der Oper

„Nebucadnezar “ G. Verdi
3. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
4. Entr ’act aus der Oper

„Mignon “ A. Thomas
5. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

6. Elsen a Haza , ungarischer
Marsch Keler B61a.

Nachm , i 'k  Uhr:
A Itonnements - SioEzert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Aus grosser Zeit , Marsch

J . Lehnhardt
2. Ouvertüre z. Op . „Mignon“

A. Thomas
3. 0 wonnevolle Maienzeit,

Walzer P . Kraft
4 . Am Meer , Lied

Frz . Schubert
5. Souvenir de Chopin , Fan¬

tasie J . Bekker
6. Gavotte aus der Oper

„Tdomeneo “ W . A. Mozart
7 . Ouvertüre zur Oper ,,Der

Wildschütz “ A . Lortzing
8 . Soldatenchor aus der Oper

„Faust “ Ch . Gounod
Abends 8V2 Uhr:

Abonnement »-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Siegesklänge , Marsch
P . Risch

2. Vorspiel zur Oper „A basso
Porto “ N. Spinell!

3 . Fantasie aus der Oper „Der
Trompeter von Säkkingen“

V. Nessler -Nikisdi
4. Blumengeflüster F . v . Blon
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v . Weber
6. Valse caprice A.Rubinstein
7. 1. Peer Gynt -Suite E . Grieg

al Morgenstimmung , b) Ases
Tod . c) Anitras Tanz , d ) In
der Halle des Bergkönigs.

MW
Morgen Mittwoch : 643

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters 13 . GoitsrhalU.
Anfang 4 Uhr . —Eintritt 30 Pf.

Der kunstliebende

verweilt

in der

Kurgast

\ Ausstellung
Jr Wiesbaden , Wilhelmsir . 9.
U F . 45
^UIUIIIIIII

ftsMeii, Grosse gurostr.H Teleplon 3883-
Meine Geschäftsstelle befindet sich von heute ab:

Schwalbacher Strasse Nr. 2 , Part.
(Ecke Schwalbacher - und Klicinstrasse ) . 4306

III f ! ~ ; l lllmn Parkettbodenfabrik , Brennholz - und
W . Gail WW 6 . , Kohlenhandlung . - Telephon Nr . 84.

Nachiah-. Mobiliar- und
llonkurr-Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag , den 2 . Juli er.,
vorm . 91/. Uhr und nachm. 27* Uhr

beginnend in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte aus Nachlässen und andere mir übergebene
Mobiliargegenstände als:

gutes schwarzes Pianino.  Klavierstuhl,
schwarze Salon - Einrichtung,  best , aus Salon-
sckrank Bücherschrank , Etagören , Sviegel mit Trumeau,
Sofatil 'ch Sofa . 2 Sessel u, 6 Stühle mit Seibendamast-
be»ug und dazu passende Portisrtzn . ^ alonaarmtur . best,
aus Soia mit Mahag .-Sviegelaufbau . 4 Sessel , Tisch und
Büstenständer,
Nustb . - Schlaf zimmer - Ein r«  ch t u n g. beit -- . aus
9 Betten mit Haarmatratzen . Spiegelschrank , Waschkom

2*weidlack. ?̂ ngl " eiserne . betten ! Waschkommoden mit und
ohne Sviegelauisätze , Nachttische. 2tür . dtirJh .-KIelderschr .,
Kleider - u. Handtuchstander , Ottomane . Divans . Soia u.
4 Sessel mit Taschenbezug . Sosa u . 2 Sessel mtt Plüsch,

AnsM mischt 6 NK 'b.-Stiihle mit Leder . Etchen-Servante.
Salon -, Sofa -, Nivv -, Näh -, Servier - und andere Tische.
Stühle , Klubsessel , gr . Goldfpiegel m. Trumeau . Salon-
sviegel in Gvldralnnen . biv . sonst. Smeael . Oelgemalde u.
andere Bilder . Bücher . Nivvsachen . Gebrauchsac ^ nstande
aller Art anfo Nähmaschine , Eichen-Flurtoiletie . Tevviche,
Portieren . ^ Weitzzcug. Gaslüster . Aktenschrank . Z! grosse
Zeichentische. Badewanne m Gasbadeofen . 2 voll » Küchen-
Einrichtungcn , Glas . Porzellan . Kuchen- und Kochgeschirr.
6->8sch>-änfc . guter Gasherd m. Bratofen sJunker u. Ruhl.
eiserne Weinschränke . ca. 110 Flaschen biv . bessere Weine
und Spirituosen,

ferner zum Konkurse Hcki. Hess gehörig:
eis. Gcldschrank . gr . Etikcttenschrank . Schreibvult . Tische.
Stühle , clektr . Beleuchtungskorver , 36 Flaschen dw . Weme
und Cognac

meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrieh, Mlioniitorn. Berater,
Schwalbacher Strotze 23. Telephon 2941.

ßkche Versicherung.
Wegen Verkauf des Hauses an die Stadt und Auflösung der

Pension versteigere ich im Auftrag am

Dienstag , den l. )uU und die folgenden Tags,
vormittags 9 lA nnd nachmittags ’&'A Uhr anfangend,

int Hgiise Geisbergstratze5 hier,
die Möbel aus 23 Zimmern und Nebengclassen . als:

15 komplette Schlafzimmer -Einrichtungen in Mahagoni,
Rubbaum und Eichen. 20 Ottomanen mit Plüschdecken.
12 Schreibtische . Sofas . Sessel . Tische aller Art . Sviegcl-
schrünke. 1- und 2türige KleiderfÄränkc . Tevviche . 1 sehr
guter Smnrnatevvich , Bettvorlagen , Treppenläufer , zirka
23 Fenster Gardinen mit leinenen llehergardine ». hoch¬
feine Bilder und Stiche , eiserne Geündehettcn . 25 vrima
Plumeaus . 50 Kopfkissen, Waschgarnituren . Auslecr -Eimer.
Küchen- u. Kochgeschirr. Glas . Porzellan , mehrere Geweihe.
Waschbütten . Gattengeräte . 2 Küchen-Einrichtunge ». mehrere
Polstertüren und viele hier nickt angeführte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Alles erstklassige Möbel und erst zwei Fahre im Gebrauch.

4299
Auktionator und Tarator.

Telephon 4686. — 9 Secrobenstrasie 9. — Telephon 4636.
Besichtigung : Montag . 6. Juli , von morgens 9 bis abends 0 Uhr.

Korsetts

Am Sonntag , 2 V2 Uhr
I nachmitt ., starb nach
] kurzem schwerem Lei-
I den unser lieber Mann

und Vater

im Alter von 46 Jahren.

Die tranernden Dinterbliebenen|
Bierstadt , Moritzstr . 3,

30. Juni 1914.

Die Beerdigung findet
Mittwoch , den 1. Juli,
nachmittags 4 Uhr in

Bierstadt statt.
12097

430®

Wiesbadener
MMiimrein

E. V.

Am 28.Juni 1914 ver¬
schied unser Mitglied

Herr Michael Slhneidei
Die Beerdigung findet

am Mittwoch , 1. Juli,
nachm. Uhr von der
Leichenhalle des Süd¬
friedhofs aus statt . Zu-
sammenkunftNstUhr am
Einqang z. Südfriedhof.

Vereinsahzeicken an-
leaen . — Um recht zahl¬
reiche Beteiligung bittet
134-8 Der Vorstand.

Trauer-
Bekleidung

Am 13. Juli 1914, vormittags 11 Uhr werden an GeriSts-
»elle Zimmer Nr . 61. zwei Gartengrundstücke hiesiger Ge¬
markung . Unterhollerhorn 3. Gewann . 2 74 Quadratmeter
und 2 Ar 54 Quadratmeter , zusammen 4224 Mark gemeiner
Wert . Eigentümer : Eheleute Architekt Jakob Huber in Wies-
baden . zwangsweise versteigert . 0/40

Wiesbaden , den 23. Juni 1914.
Königliches Am tsgericht , Abteilu ng 9.

ÄinHuli 1914. vormittags 10 Uhr wird an Gerichtsstelle.
Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hoiraum und Nebengebäiiden

hier . Oranicnstratze Nr . 60. 6 Ar 63 Quadratmeter , gemeiner
Wert 146 000 Mark . Eigentümer : Eheleute Kunst - und Handels-
gärtner Gottfried Pesch hier , zwangsweise versteigert.

Wicshadeu . den 22. Juni .1914. 0/44
Königliches Amtsgericht . Abteilung 9.

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

Fernspr . 365 u , 6470.
29/5

Trauer- Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstrasse 11. O. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

Mittwoch * den 1. Juli
veranstalten wir in unserer Lehrküche jo « 4 bis 6 Uhrnachmittags he - treiem Eintritt ein

Schatikocnen
mit Verteilung von Siostproben , unter Berücksichtigung

des Elnmaclieiis.

4306
Beratungsstelle für Gasverwertung

Marktstrasse 16.

Am Mittwoch , den 1 . Juli
beginnt mein

Saison -Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ganz besonders billig
kommen zum Verkauf sämtliche

Wasch-Sommerstoffe
sowie

Kostümstoffe - Blusenstoffe
Mantelstoffe in Wolle u.Seide.

fijm«tinn Gelegenheit für die Reise ! |

Christine Litter
32 Rheinstrasse 32 , part.

Allee seite - vis -ä -vis Regierungshauptkasse. 4302
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Nur 5 Taget Nur so lange Vorrat! Nur 5 Tage!

Saison -Ausverkauf.
Mittwoch  | j Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

1. Juli 1914 2 . Juli 1914 3 . Juli 1914 4 . Juli 1914 5 . Juli 1914

Während der oben genannten 5 Tage kommt unser gesamtes Warenlager ohne Ausnahme zu bedeutend
ermässigten Preisen zum Verkauf . Unser Erfolg in den letzten Jahren ist in dem Umstand begründet,
dass wir prinzipiell keine sogenannten Schleuderartikel oder Ausverkaufswaren , sondern frische,
gediegene , brauchbare Kleidungsstücke , wie wir dieselben das ganze Jahr hindurch führen , zu

den aufsehenerregenden billigen 'Räumungspreisen verkaufen.

Aus der Herren -Bekleidung:
Anzüge

Ein grosser Posten S <lKkO - AtlZUtjC,
1- u . 2-reih ., blau , marengo , schwarz , grau und
gemustert , bis zur Preislage 23.00 . . < .

Serie I

16
00

Ein grosser Posten Hefrefl -’ AflZÜge,
alle Grössen , alle Farben
bisher bis zu 29.00 . .

Ein grosser Posten HSITCn —AtlZÜQß}
alle Formen , alle Farben , alle Grössen,
bis zur Preislage 37.00 .

Ein grosser Posten Üßl ^ ßll ^ AllZIlAß,
neueste Stoffe , neue Formen , alle Farben,
bis zur Verkaufspreislage 44.00.

Serie II

19
50

Serie III

Ein grosser Posten HßlTßfl ~ AflZÜß6)
in besten Qualitäten
bis zur Verkaufspreislage von 58.— . .

26 50

33 00

39°°

Sommer -Paletots
Ein Posten MLsLNgO ? 3 ! stOt8

alle Grössen,
bisher bis zu 29.00 . . . . . .

Ein Posten PälßtOtS
in Marengo und Sport,
bis zur Preislage 39.00 . . . .

Ein Posten PälßtOtS
in marengo und Sport,

Serie I

. jetzt 19,00

Serie II

Ulster

27
50

Serie lll-IV

eingeteilt in zwei Serien bis 60.00, 43 °° und 35 ° °

Sämtliche

Herren- und Jünglings-Hosen
0/Insind

im Preise bis zu ermässigt.

Ein Posten UlstGT,
bisher bis zur Verkaufspreislage 26.00, jetzt 1 5 75

Ein Posten IMstBC , __
1 SerlB 1 I  35 .00, jetzt 25 75

I Serie II [ 46 .00, jetzt 31 75

I Serie III | bis  gg .OO, 41 75

bis z. Verkaufspreislage
Ein Posten UlstGT,

bis z. Verkaufspreislage
Ein Posten UiStBr,

Verschiedenes
Rock und Weste .jetzt l Seriei j 24 75
Rock und Weste . jetzt I Serie ii  i  29 75
Rock und Weste .jetzt I serie iin 39 75
Sakko Und Weste marengo, bisher 20 00 jetzt 1600
Sakko U.Weste marengo, bisher 24.00, 27.00, jetzt 1950
Sakko und Weste bisher 33.00, 38.00, jetzt 29 50

Sport -Anzüge
Ein grosser Posten TOUriStßfl ’-' AflZÜpß « « 50

mit kurzer oder langer Hose , bisher 29.00, jetzt “ “

Ein grosser Posten TOUriStCfl - AnZÜge ?Q oo
in der Verkaufspreislage bis 37.00 . jetzt

Ein grosser Posten T0UriSt6fl “ AnZÜ (J6 « / (u
in der Verkaufspreislage bis 46.00 . jetzt ^ 0

Touristen-Hosen in Manchester,

g90 2 ac

in solider Qualität , Sport -Fasson jetzt

Breeches-Hosen in Manchester
oder schwarz -weiss kariert . Stoff .

Auf Lüster -Bekleidung
auf Lüstersakkos , früher bis 10 .00 . . . 45 °Io

auf Lüstersakkos , früher bis 25 .00 . . . 29%

auf Lüsteranzüge . 25%

auf Kakianzüge . 20%
auf Rohseide Sakkos . . - ® © °/o

auf Jagdjoppen bis 6 .00 . 1 ® %

auf Jagdjoppen über 6 00 . . . . . . 20%

Rabatts ■■^

auf Auto-Stoffmänte ! . 30 °/

auf Auto-Staubmäntel . 20%

auf Auto-Anzüge . 40%
auf Livreen . 207°

auf Diener -Anzüge . . . . . 2 © %

Aus der Jünglings -Abteilungi
Ein grosser Posten Mg1jNg8 - AnrÜg6

das eleganteste der heutigen Kleidung , russisch¬
grün und andere neue Farben mit Umschlaghosen '5Q00
hict ■7iim VtisVwar VprlraiTfcnrAiß #* Mir RR.HO . 'J 'J

19
bis zum bisher . Verkaufspreise Mk. 56.00

Ein grosser Posten JÜn ^ HngS - AnZÜgC
nur feine , elegante Stoffe , chice Passform,
bisher bis Mk 41.00 .

Ein Posten KNg ! jNg8 - Al1ZÜg6
alle Färb ., gute Stoffe , bish . bis Mk. 28.00 . .

Ein Posten MOl ! . Mg ! iNg8 - AllLÜgS
schöne Farben , bisher Mk. 21.00.

Ein grosser Posten SpOft - AllZÜgß
für Burschen und Knaben , bis 39.00 . . jetzt

28°°
21 °°

145°
255°

Ein grosser Posten SpOf t~ ÄnZl ! (J6
für Burschen u . Knaben , bisher 28.00 . . jetzt

Ein Posten Hoä§ll-8port-Lnzüge
in guten gemusterten Stoffen , ganz gefüttert g90Gr . 7- 12

Marengo Sakkou. Westen i775

HSV

Ein Posten
in Burschen -Giössen

Ein Posten Leinen Sport—Anzüge
alle Burschen -Grössen . . . . . . .

Ein Posten Leinenu.Lüsfer-Sport-Anzüge
alle Knaben -Grössen . 5 .1)0

Ein Posten Manchester Breeches- Hosen
früher 12.00. 4 .00

Esäw £ f .“ Mar,Chester - Hosen . ^
mit doppeltem Gesäss . Uhrtasche , 2Lederriemen *•

Ein Posten derselben in Burschen -Grösse . . . 5 .00

20 %
20 %
20 %
3O °/0
ao%
20 %

auf einzelne Leinenjoppen . . . .
auf Lüstersakkos.

auf blaue Sakko -Anzüge.
auf Jünglings - Sommer -Ulster . . . .
auf Jünglings und Burschen Bozener .
auf Pelerinen für Knaben u. Mädchen .

Ganz besondere Gelegenheitskäufe ;
Ein Posten Amerikaner Schlupf - Anzüge ^ QQ Ein Posten weisse ^ ^schblusen . 95^

ganz gefüttert , blau mit Stickerei , Serie I . Ein Posten Kieler SchiupfblUSen und andere ,  gq
Ein Posten blaue Pa . Kammgarn -Anzüge

Amerik . Schlupfform mit Ueberkragen und Q AA
Manschetten , ganz gefüttert , Grösse 1—7

Ein Posten zweireih . blaue Jacken -Anzüge
ganz gef ., m .Ueherkrag . u . Stickerei , Gr . 1—7

Ein Posten Kniehosen aus Stoffrest . Gr , 7—12

Ein Posten Herren - Fantasie -Westen
Serie 1 1 . 95

Pa Tuch Serie II 3 95
Serie III 5 . 90

Ein Posten Jünglings -Norfolk -Anzüge wc
bisher . . tatzt *OtlD

Fassons , weiss.
Ein Posten weisse Pa Jacken - U. BiUSen -Äil-

ZÜge , etwas beschmutzt , Gr. 1—9 . . . . 2S

bisher , Preis 28.00 . jetzt

Ein Posten BredieeS , ganz gefüttert , eleg . und y QA
haltbare Stoffe , in Jünglings - Grössen . . .

Ein Posten Knaben - Sport - Anzüge , guter^ 71;
Schul -Anzug , bisher . Verk . bis 25.00, Gr . 7-12,

Ein Posten zweireihige Sakko -Anzüge A AA
Gr . 7- 12

Ein Posten Wasch -Schul -Anzüge n  Qk
Grösse 7—12

Ein Posten eleganter Jacken - Anzüge
aus best . woll . Kammgarn .,ganz gefütt ., schöne Q QA
Farben , Gr . 1—8, früh . Verkaufspr . bis 24.00

Ein Posten Amerikaner Stoff - Anzüge c QA
prakt . Farben , Grösse 2—7 (Schlüpfer ) . .

Etn Posten LeibhOSBn aus guten Stoffresten

Ein Posten Knaben -Sweatef alle Grössen

Ein Posten Sweater - AnZÜge alle Grössen

Ein Posten LSSbhOSGn gestreifte Beste . .

Ein Posten LeibflOSSn blau. 78^
Ein Posten echtblau Drell - LeibllOSen all .Gröss . 1 . 65

Ein Posten echtblau Drel !-6ürte !hosen . . 1 .95

7.90
2.50
1.45
58§

2.90
48^

Ein Posten Amerik . Schlupf - u . Jacken-
n ■. alle Grössen , weiss , blauweiss , ff QAAnzuge , und an’dere .J -VU

Ein Posten Kieler Satinblusen , alle Gross . 1.95
Ein Posten WaSÜlblUSen hoch geschlossen , Lv „

alle Grössen.

Ein Posten WaSCilbiUSen , alle Grössen , op
offene Matrosenform . OO -

Ein Posten Pa Amerikaner Schiupfblusen 7 qc
echtfarbig , blauweisser Drell , alle Grössen " • '

Ein Posten Kieler Drell -Anzüge Mit und H QA
ohne Stickerei , gar . echt , Grösse 1—12 . .

WIESBADEN
Kirchgasse 64 GEBR . MANES WIESBADEN

Kirchgasse 64
40-9
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